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Weiter aufwärts Inl Diellste des wissenschaftlich-technischen FortschriUs! 
Zur 4. Oelegiertentagung des Fachverbandes "Land- und Forsttechnik" der KOT 

Wenigc 1I1onute \'01' der \Yiederkehr dcs :W. Gründungstages der KAi\lM~R DEH TECH.NII" kommen die 
Delegierten aus den Fach\'erLünden UJld \Vissenschaftlich-Technischen Gesellschaften unserer großen 
sozialistischen Ingenicurorganisation zu ihrem 1,. KOlIgrcß Zusallllllen, um den weiteren Wcg ulld die künftige 
ArLeit zu Leraten und festzulegen. Sie bringen dazu Vorschliige und Empfehlungen IlIit, die in den letzten 
Monaten bci der Vorbercitung dcs 4. l\.ollgrcsses der KDT in den ArLeitsgrelllien (J3S, I'S, F:\. usw)., den , 

, 

Dclegiertentagllngen der Dezi!'l,,-liaellyorstündc, der Indw;tric- lind \Virtschafl.szwcig,·orsUinde (IZ V und 
\VZY) sowie dcr !i. Dclcgiertcnlagullt; ihres JiaclncrLundcs (liV) erarLeitet und ill Entscldic/3uIIgclI ver­
abschicdet "·ordcn sind. 

Auch auf dem Gebict der Land- und FOl'stwil'lschaft und ihrer Tecbnik haben viele bundert Wisscnscbaftler, 
Techlliker und Ökonomcn aktiv mitgewirkt, die ~. Dclcgiertentagung ihrcs fV "Land- und Forsttechnik" 
am 31. August und 1. SeptemLcr iu dcr IngenieursellUlc für Laudtechnik ,,:\1. 1. I(alinin", Fricsack, vorzu­
Lcreitcn. In dcu Detriebssektionen des Industriezweiges Landmaschinen- lind Traktorenball, des hllldtech­
uischen IUSl.audsetzungswcscus, der staatlicheu Verwaltungcn, der Schllleu und Institute sowie in den 
FacbsektionclI "L:lIldtechnik" in deli I\:reiscn wurde :1US dem Schatz dcr Erfahrungcu freiwillig-lechniscller 
und sozialistischer Gemcinschaftsarbcit das lIIaterial zusammeugetragcu, das anregcnd und ell\pfehlend lIlit­
helfcu soU, dcr künftigeu Arbeit des FV "Laud- und Forstteehuik" und sciuer Glicdel'uugen neue Impulsc 
zu vermitteln. 

Die sozialistische Gemeinschaftsarbeit der Landtechniker 

1u der groß eu GellleillSl'haft llcr \\"isscnsdwftlcr, Tcchuikcl' und Ökonomcn, wie sie dic l\..-\.\I~IEll DEn. 
TECHN IK darstellt, Uillllllt der 1i \" "Lalld- IIl1d Forstteclnlik" clltslJrcchend seiner .\liUlerrolle zwischell 
Landwirtsckdt, IIH.IuslTie und Wissellschafl eine Sonderstellullg eill. Dabei hat er teilwcise abwcichende 
abcr bedculungsvolle Aufgu Lcn ZII errüllen. Ganz gleich, ob scine i\Ji t glieder, dem Prod u ktiollSl1rinzi p gemiiß, 
im Inclustriez,,.,,ig Lalldllw""hincn- lind Traktorcnbau oder in den Wirtschaftszwcigcn Landwirtschaft, 
]\[clioraliollSwcSCII und Iion;t wirl.,,·haft frciwillige tcchnischc GemeinschaIt:,arbcit IcistclI, inliner wirkcn 
sie daLei direkt odl'l" mit telbar all dCI" Lösullg der Aufgaben mit, dic unsercr sozialistischcn Landwirtschaft 
im Volks\\'irtsdlal"tsplan für HJG5 oder in dCII Perspcktivpläncn bis ZUII\ .Jahre 1970 uud dm·übel· hinaus 
gestellt lind in den DeschlClSscn \"ou Partci und Regiewng fcstgclcgt \\'ordcn sind . 

. \.n dicscr Stelle !lIuf.) ZUI· Elltwil'klulI;":- der l.l'itungstütigkeit nach dem Produktion"l'ri.llzil' gl'II/'il.) der Di­
rekti,·c des 1lauI'laus"..IIIISs,"" lkr hUT gl'Sil;..:-t werdcll, daß der Jndustriezweig\"orstalld "LandnlUschinell­
ulld Traktorellbau'" und die \Yil'l",·h"ft"zwei"Torslüllde "i\lclioratiOllclI" ulld "l'orstwirtschart" illzwiscllen 
bcrcits ,,.irksalll gcworden ·silld. Die crslell Erfahrungen ,IllS ihrcr Tütigkcit finden im an,chließemlcn IJeitrug 
ihreIl Niedcrschlilg, illdeill die Vorsitzelldcu diesel' Leitullgsorgane entsprechendc FragclI der Hedaktion 
]Jeantworten. Allf dem Gcbiet der Landwirtschaft hat sieh im letzten Jahr in fast allen IJczirken eine ellge 
Zusammenarbcit dcr Bczirkskomitees für Landtel'hnik mit dCII 1iacll\·orstiinclcn "Landtcchnik'· der KDT 
Lci der ElltwiddulIg sozialistis.-Ilcr GCITIcinschaftsilrLcil. hcrausgeLildet. Damit sind auch die Vorausset­
zUlIgcn fiir einc ellgere orgallisatoris(;he VerLindung der hll'hnll'stündl' und liachseklionen "La"dtechnik'· 
so\vie der I'ach" usseh lisse" Feld wirtschaft·', "Innenwirtschaft··, "Landtechni""hcs Insl:lndhallllugswcsell··, 
,.Pflanzensehutz", .,Gartenbau" und ihrer Arbcitsgrcnlien IIntcr einhcitlichcr Leitung cntsprechellll dein 
l'rodnktionsprinzip gegeben. Dic 1,. nelegiertelltagullg des FV "Land- und 1iol'stteehnik" wird dUI'ch die 
\Vilhl cilles \Yirtschaltszwcig\·orstalllles "Lündlechnik" den Schlußstl'ich IIntcr diese Entwicklung ziehen. 
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Eben~o wie 1I115-Cre in dcl' pruklisclLL'n Lund\\'ir'hchaft arbei­
teIlden WiS6ensdl1lfller, Techniker 11)1(1 Uk"rH)IIICIl alle 
Anstrengungen darauf richlen, gelllcinsam nrit Jen GCllussen­
schaflsbuucl'll UIIU Lanuürbeilel'll ,lurch gulc ;;enossensehafl­
liebe Arbeit ,unlcr bcwuLllcr Anweudung dcs neU CII ijkullu­
mischen Syst.ems der Planung und Leilung ,leI' Volkswil,tsclwft 
die sozialis1isdH) Jnll'ntii,'iel'llng dl'!' lunuwil'l schaflli('hcn Pro­
duklion erfolgl'<,i..!1 durchzusel/,l'n , uln hiichs lC Erlriige unter 
niedrigslem Kuslenallh,allli je "I'Zl'Uf(tl' Einheil zu cl'I'eichen, 
müsseu die \Vi sse n"chafllcr lind Spezi,disil'1I in deli Hoch­
schulen uud In,l,illlten ,kn wi~sl'rl:i('hufllichl'rl Vl>r!au[ fü,' d,ie 
l'erspekliv,w[g"dJen der 'I ,arldwirlschuft (Eiufiilll'ung induslri,,­
gellläßcr Prodllktiullsnlethud .. n) ,dlOn jetzt schaffen, Und auch 
die Ingenieure lind 'l'l'chllikeL' irl dcn B Cll'i ebell des Lalld­
Lnaschinell- UlILI 'l'raklurenbaue, SO" ie dl'l' Zulieferinduslrie 
diellen dcl' Er'fi'rllullg diL',eL' ,\ufg<lbell unSL'l'cr l,url(h,'il'lschaft, 
indclll Slie Lalldrnil,drinen, Traklllrcn lind ll'chni,dw ;\nl;.g,'n 
111 hijch.-;Icl' \'"lIkulnllll'nheit und liick,'nl"se rn Sorlilllelll 
ICl'lllinge ll'en ilu,liefel'n, 

Dicse l(onzelltralil>n ,,1\,,1' I\.l'iif", i .. ,leI' sllz iali s li,d"',, Cl'­
l1leillSl'haII ~ arhei l 1l1l", I'l" Fadl"""I"llllk" auf ci ll Ziel: ,,"Iil 
forls('ltrilllid, c l' Tcdllli" zu I lö,'h'lcrlriigc,, " ;;cwiihrloislet 
dann <luch die "II~C \'eL'uilldun<"' "lIer .\lil;;.Ji cd e r in eI"1I viel' 
Sältlell .11" Fadl\','ruand"s; Illi",ill;lIl,kl' und fiireinalld",' 
müssen ulk ihrc hüd"lc \','rI'Jlichtullg durin seheu, die groLlell 
Aufgaben d CL' Lundwirbdtaft lijsell zu hrlfe ll. Jede ßClriebs­
und liaehsckliul> lllUß als J,eirllze](c sO/,ialisli ,chcr Cerneiu-
5chaft,;3rbcit ZULU tedllliselten Dcratcr ihl" 's Bct.ricbes o(\el' 
ihres Del'cil'h cs \\' crdell , VUIl il,uL'n 1Illd ihl'l'r \Vil'ksanlkeit 
hängt cntsdleidelld ab, 01. unsere IlIodnlle ll T ,alldlllascltillcH, 
Trakluren IIlId GCl'iile in au,;gereifl"11 l\uu~ lruJdiuJlcn lllHl 
dcm hüchs l(' 1I SlanJ dcl' Technik cnlspr('dlent! I, e l'ges lellt, im 
Einsalz \'un den Traklorislcll und i\la,chini s lcn voll ge­
meislert ulld nplilllal ;nlsgelaslel so",i e durel, eine sorgfiiltige 
\V,arlullg uJld J. ' fl ege "lid fa<:hgercdlll' Hepill'l.lul' cin , ,,lz- und 
lei~lulIg~fi.ihig gl'haltl'1l wl'l'den. 

Zu einzelnen Schwerpunktaufgaben 

Die ra,;chc DUl'chsd zulIg des" i'SCI"l'hafllich-lcdlni,, 'h'l'1I I:url­
sdll'ill s aUL'h in Ull se l'<'!' f.alllh,'il'[,;chufi cr!'o)'d,'rt ~len~L'he'l 

mit nOL'h höll (' ,'elll \Vi ,s"/1 III1U IIl1 .. h hüllt ' rell hibig k,'ilt'II, 
Sie IIIÜ S:'l'1I lili e lIcucs lclI EI'I\l'IIIJ1ltis~c lIlId Er;;eLnissc wi.S:"' l'It­

sdwfllichcr Forschung ulld Icd,nis"''' ' I' I':nl,,-icklllll;':' \'011 an­
wenden und sie in kullcklin'r ,\l'Iwil, ijllOllon,isl''' inlell,iv 
nutzrlL l,ijllnl'll, Es liegt dc,l,all> in ,kr lIauJ!taufgube dL'l' 
KDT, edle Krü[lc zu lIIuhilisi'CL'CII lind ,dl c geisligen Pol,'uzt'JI 
zu erschli eßcn, UlIl das \Vi,';I'JI und ,li" ,chüpfcri,dlcn Fiihig­
kcih'lI uel' i\1 ilglirdcl' zu cr\\'eitcm uud illl' ilewuf.llsein zu 
bilden und l.lI cnlwickeln, .Ialllit sie h ei .In DOI'l'IofiiltL'ung 
und VCl'wirklicioung .In iikouUnli,dl('lI l'<>lilik unserer Arbei­
ler-und-l3uuCI'jl-:'Y[at!ll lind bei dCI' Vul\' :I"ll1n;,:' ,les Aufbuucs 
des So:aialisnulS in der DDR mit in dl'l' \orderslL'n Ijnic 
s lehen , Der QllaliJizic rung uusercr IJlge ni" \In' 1111.1 Ul,ouorncll 
'wie ülwl'haupt allel' landleehuisdlell Kader, d c r J fl'l'anbildung 
ein<',; IJ('wußt ~L'hüpfcriSL'lten Inlldtedlllisd"'Il t\' adl\\'ndos,'s 
kumllli ' deshalb L' lli sclIcid ende Bedeulung zu , Di e K D'\' lI\lIß 

es dabei als hesondel'e \'cl'prlichlung 311schcn, LIIIl'l'h die Cc­
slahung ein es f,,"'dich inleL'C6salllen lind kulIureIl ab\\'ecll,s­
lungsl'eiL'h!'1I t;'c,clbchaftlielll'lI Lebens ihrer i\lilglieder in dl'1I 
F3ehscktioncn auf d,'ln lIaehcn Lunde ,]aw heizulragclI, daß 
besollders unserc AbsolvcJlil'n \'Ull .I CII JlIgcni,curschllkn für 
Laudtedll1ik schn ell scßhaft wcrdeJl IInu glltCH Koniakt 7.11 

ihrcn LPG und VEG findcll. In (heselll Zu sa m enltnng s.ci hin 
Ulldl die Fordcrung UII die sluallicl.en Organe wiedcl'lllllt, 
durch ilcl'ei lstellung gc .. igul'len \V"Ionruume;; diese Aufgabe 
zu Illllcrs lülzen, In delll ~lal3l' , \\'ie IInse!'e jungen Ingenieure 
in ihl'ell LpG l.I11d VEt; heinli'l'h we rd en, " 'iidl"l auch ihre 
\ \' i L'barn " c i I, 

Die l'lIldl eduli,ch e Inslandhaltnnfl i,st nnch wi e ,'ur ein Sor­
gl'lIkind unS l' rCI' Landwirlschaft. Die d ab ei a ufzu,,'cnLlcndcl\ 

31,2 

-) 

Koslcn sinu viel Z\I hOell, die EL'Salzl', ilverso rgulIg ist nodl 
illlmer wenig g esichert. Die 1\ 1)'1' lIluß 1UL' Lli-<; ung ll~escr Auf­
gabe uurcll sliinuigell engen KUlllakl ih" c L' KI'cisfachsektionen 
mit uen l(oHlil ces für Lalldtccl\l1ik uic da für nOI\\'enuigcn 
Vorausse tzungen scllalTcn, Lehrgiillge für Schweißer ullll 
Elektl'ulechnikcl' durchfühl'cll oder 1ll'f:ilnisicrclI so,,'ie durch 
die Arbcit ,Ies FA "Landlcdlll'isdll's lns l3ndhaltungswesen" 
neue EI'I'enollli"se ulIll f"l'tsdll'iu],idl,o: Ve rfa lIreIl in Pflegc, 
Wartnng lIud Hepnl'aluL' .schnell \'L'J'Illiueln, Die Bdriebs­
sekliunen in d e,' IlldustL'ie 1I1ü.;, en h ~([e ll , in; landhallungs­
gel'echle J(ollslL'ukliolll'lI l,lL s ehal'fl'n ul ld den t ': l'satzteildien s t 

\\'eil cr 1.11 \'L'L'bescsL'll, I 

Die Arb ei t mit delI i\'cueL'l'1'Il lind Halli?ll uli sa lul'l'lI der Lalld­
wirtschaft ulLd J.andtL'ehnik ist ein ,~i chlig,'r Scll\\'erpUlLkt, 
die KD'1' lI,ul3 lIIilhcUcn, alle VcrbesscI:nllgsvuL'schlügc für die 
:\faschinen und l\hsl'ltillcnurbeit ;'"S der Pra:<is iihcr da6 
i\'cuCL'erl.ClltrUlll schnell ZlL \'erwirklidu1n lind in zulr'crfcllden 
Fällcn illre Healisiel'ung durdl ,Iie Ind lls lrie zu sichern, 

Dazu i ~ l aw.:1t 1l0Lwl'lIdig-, ,Jaß lllt!;('t'C lugenieure, UkOIlUIlIt'1I 

lind i\' \' lLeL'er d CII \\'issensdlaftlidl-te<tllllische ll Jlüchsbl<lnd 
kCllllell knl c l!. Dic KUT lllUU dal.lI dlll'd, Fu('\,, 'e ranslalilln ­
f!:ell, ullch auf illtcl'JIaliullaleL' Ebeu c, u)ld cntspredl clILle Vcr­
öfrcnllicltullgl'n ill ihren Pllblikatiun ~oq;alll' ll elll.sclteidcllll 
bcitrugclI, D em b.fahL'ungsau,lauscb i,;l dabei besundcre Auf-
IIlcrk"ulllk,' il zuzu\\'cndcn, I 
Ullser JUII ;;!' I' Slaal bmuchl so:aialislische P ersüuliehkeilcll, Die 
I\:D'1' lllUß s idl bei ibrcr l1eranbildung b esu ndcrs einselzcll, 
sie llIulI UIlS CL'l'I' Jugend alle i\lügl.ieltkeitcn e rschliellen, in der 
tedlllischc ll unu ijkontHni,c1lcn GeuLeinschafl5arbeit Kelllll­
nisse und Erfahrung,eu zu sallLlnel1l und a n der sozialislisdlclI 
Gesellschaftsordnung' llli tzubauen , 
Verfein erung LlC'\' 'LoitllngsmelllOd en d,', VorslaIHles des FY 
bei d cr Arbeil mil elen Illdusll'ie- und \Virl sclwfts7.\\'eigvor­
,Iündcll is t ,wt\\endig, danLit das DCllliCH IIlId PlaneIl Ullsel,\,r 
Wis~enscha[L1el ' lllld KOn.strllktelll'c si ch in seinenl ÖIWllO­
lIIisd,,;n Edulg noch besscr auf di e Imidwirlsehaflliche Pra:<i, 
:tllswirk/. Dazu nOlwcndig ,ist vor allem ständige polilisdl­
ideologische tibe17,l'ugung"lI'l!L'il in ullcn Gliedcrungen de, 
Fachvcrbaudcs, lun dus Slrcbcn llaell delll wisscllscllafllich­
ledLlliselt en Hckhstslnnd allZIl,pUI'n"II 1I 11.1 d,us lIelle ükono­
Inische S) ,l cm deI' Planung ulld Lll ilun g in allen scillen 

Teikn "ull nnzu\\'elllkn, I 
Die wL,itc I'e er~()I;;rL'ie"e Tiili~I,,' il J~'r 1\ D']' wird lllaßgcblieh 
\">11 d e r gcfcsllgl,'n IIlId \,CI'llcftCII ZU~nlnlll('IIa('bell IInt den 
Sluais- ulld \\irhch"fl"'JI'''al\(' 1I su wi b dell UlHll'J'('ll "esell-

t) I r:' 

'l'haflli,dlcn Org,~nisaliullel! n,lJhällgel!, iDi cs c ZU~"UIL)lIc,lIarbC'it 
d a rf ni cht allf <he z('ntmlc E l> c)1<) beg'l'enzt hlelbell, SIC muß 
b cso nd crs 'lllll'Il"iv ilL dL'1I Bezirk cn ulld Krl,isclL verwirklicht 
\\'cru en, weil nur diesen EbenCll die: pl'lIktis,che ZUUIILIlICIl­
adJc il besonders giillsligc ;\lü;;'lidd, cil('1I lindet. 

Dem 4. KDT-Kongreß entgegen 

\\"'1111 im Dezclllbe" dil"" s .Jahres di" [)"I";,:ierl"11 ZU >11 
1" K ong reß uel' KA?ll.\IElt DEn '\'1-:(:11.\ I K zllSaIllIlLL'IlI"ml­
IlI en , werdclI "ie ihre llel'alllngcn in ,IN tihCI'Zcllgling dllrl'h­
fühl'CII kÖllnen, daß unsere g rolle Ingell'ieuL'organisation in 
d CII vcrga ngenen Jahren seUt dem :3, I\ollgl'L'ß vi('le bcadliliclll! 
Edol;;'e erzielt hat und zu einem uucrl,anntcll lind gcscllätzlell 
j:ukl or ues poliiisd"'Il, wi"s"Hsch;lfllichcn IIn,1 kulturcllen Le­
IJen,; gc \\' ordcn ist. Dcr I .. Kungl'c ß sdbst wird darüber lIHl­

f'assendrn Aufschluß gcben lind n e ll c Aufträgc fiü die künf­
ligc Al'beil festlegen, damit IInse!'e Orgun~~ut,ion einen stänuig 
:wnelllllcnden wirkungs\'\lllell Deill'aj.( zur polilischen und 
ükonomis,,!tcn StärkulI': lJIIS('l'CI' Hepuhlik (Pi~l('n kann , Wir 
werden al\ diese r Stelle eb e ll su wi,e bbe.' die 1" Delegie rlen ­
lagung dL's F\' "Land- lind FUl'stlc:chnik" :Jnch über d en 
1" Knngl'eß .1"1' 1,lrr w gl'g ('\ll'II CI' Zelt au,fiihrlich herichl en , 

,\ Gliu 
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KDT .Leitungsttitigkelt nach dem Produktionsprlnllp 

Zur neuen Arbeitsweise des FV "Land- und Forsttechniku 

\Vie bereits im vorhergehenden Beitrag ausgeführt, wurden gemöß der Direktive des Hauptausschusses deI 

KDT über die Entwicklung der Leitungstätigkeit nach dem Produktionsprinzip im Bereich des FV "Land- und 
Forsttechnik" bisher der Industriezweigvorstand "Landmaschinen· und Traktorenbau" sowie die Wirtschaftszweig· 

vorstände "Meliorationswesen" und "Forstwirtschoft" gebildet. Diese urei Leitungsorgane hoben nun bereits 

~inige Monate gearbeitet und u. a. zur Vorbereitung der 4. Delegiertentogung des Fadwerbandes jeweils 

eigene Delegiertentagungen durchgeführt. wobei Neuwahlen erfolgten und Arbeitsprogramme für die neue 

Wahlperiode verabschiedet wurden. Wir haben aus diesem Anloß den Vorsitzenden dieser drei leitungsargone ' 

zwei Fragen vorgelegt. die einmal \die bisherigen Erfahrungen betrafen und zum anderen auf die künftige 

Arbeit gerichtet waren. Wir geben diese Fragen onschließend im Wortlout wieder und lassen donn die jewei· 

ligen Anlwarten folgen, 

Frage 1: Wie schällen Sie die bisherigen Erfahrungen in der Leitung der KDT-Arbeit nach dem Produktions­
prin.lp in Ihrem Bereich ein? 

Frage 2: Die freiwillige technische und ökonomische Gemeinschaftsarbeit der KOT dient der ständigen Ent­
wicklung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts und der Entfaltung der schöpferischen Kräfte unserer 
Techniker, ökonomen und Neuerer, Sie nimmt dadurch teil an der staatlich gelenkten sozialistischen Gemein­
schaftsarbeit. Welche Vorstellungen haben Sie über Ihre künftige Leitungstätigkeit, um die Wirksamkeit der 
KOT-Arbeit nach dem Produktionsprinzip weiter zu erhöhenf 

Dazu ontworteteten uns: 

Ing. KURT BAUER, 
Vorsitzender des IZV "Landmaschinen- und Traktorenbau" 

Seit dem I, Oktober 1964 1. Stellvertreter des Generaldirektors der VVB Landmaschinen - und Traktorenbau. 
arbeitet bereits mehr als 12 Jahre im Industriezweig, wobei er im VEB Traktarenwerk Schönebeck aufeinander 4 

folgend als Bereichsleiter einer Produktionsabteilung, als Leiter des Konstruktionsbüros. leiter der Kaopera· 

tionsabteilung und schließlich als Produktionsdirektor tötig war, 1924 gebaren. erlernte er den Schlosserberuf 
und qualfizierte sich dann durch Ingenieurschuhtudium mit Abschluß, 

Zu Fragc 1.: Entsprechend der Bedcutung der VVI3 als öko­
nlllllisehcllt ji(ihrllngsZl'lltrulIl des Industriezweiges ulld der 
l'rforderlichen engen Verbindung der ehl'enulllLliehen Arbeit 
dc,' KOT mit dCll Aufgabcn der VVJl ist ('s notwendig, die 
Arbcit dcr KOT auf dic VVlJ zu orielltie"l'l1, Wi,' LegriilJcn 
deshalb den Beschluß lIes Jluuptuusschusses der KOT, die 
Leitung der frei\\'illigell techniscllcn Gell1einsdJaftsurbeit na~h 
dcn GcsiclllspunktclI dcr Pl'Oduktioll Heu Zl.l ortlllCII, Die 
sdlrittwcisc Verwirklichung des Produktionsprim:ips auch in 
der EOT-Al'beit 'wird künftig zu einer noch cngeren Zusalll­
menarbeit zwischen deI' VVB und dem Industl'iezweigvor­
stand führcn , Die bisherigen Ergebnissc bestätigell, daß die­
sel' eingeschlagenc Vlreg richtig ist, Durch dic I-Ieranfiuu'llng 
der Dett'icLssektioncn an deu Illduslriezweib''Vorstalld ist jetzt 
die Möglichkeit gcgeben, die fl'eiwilligc tcchnische Gcmcin­
schaftsarbeit au[ die Sch\\'erpuuktc des Jlldustriez\\'eiges Zll 
kOllzelltrieren, 

Zn Frage 2: Hichtllllg,,·cisend für die Leitullgs lätigkcit d\'s 
Industriczwcigvorstalldcs ist der Inhalt des Briefes des Sekre­
tariats des ZK dei' SED vom 6, Februar 1965 an die Grund­
organisationen dcr SEO in dcn Betricben der VVB Land­
maschinen- ' und TruktOl'l'nbau, dcr VVB Automobilbau nnd 
der Zulieferindustrie, 

Deutsche Ab"l'uT'tedll)ik t ,j . Jg .. lIef! 8 August lOG;,) 

Entsprcchcnd dcn Erfordernissen ullsc}'('r Landwirtschaft ist 
llie Bercitstellung von hodt\\'crtigCll Landm<lsehinen und 
Traktorl'n die Hauj.>tauJgabe unsercs Jlloustt'iez\\·eiges, Es ist 
dal,,: r not"cndig, die sozialistisdte Gelncinschaftstlt'beit dc,' 
KOT auf 

dic SidlCl'llIlg des Ilotwendigell tedlllischcll Vorlaufs 

dic Erreichung und i\titbcstitllllluilg des wissenschafllich­
tedlllischcn Höchststandes bei deli Hauptl'l'zcugnissen lind 

die Erhöhung der Qualität und Scnkung der h"skll der 
sich in Produktion belilllllichcH Erzeugnisse 

zu richten, 

,\uf der 1. Jlldmtriezweigkollferenz des Illdustri ezweigvor­
stand!'s der KOT 'JIlI 1. .Tuli HI63 in i\Iarkkkebl'l'g wurde 
eine YCl'einUal'lll'g z\\'isd.cn dem Industl'il'z\\' eigvorstand und 
dem GCllcraldircktol' der VVU Landmasehill('n- und Trakt.o­
I'Cnball verabschicdet. D.'l' Inhalt diescl' YC'l'cinbarullg ist 
dal'allf gCl'ithtc t, lnit Hilfe d('1' freiwilligen tl'chnisclH' 1I uud 
Ükol\ulllisehell Gellleinschafts'll'hcit der KDT 0, ." Sell"'C)'­
l'unktaufgab(,1\ :tu lösen, .\llf Grund dicser Yel'cinb,mwg sind 
die 7 .. T, bcstchcnd ell Vel'einbarungen der ßctl'icb.st'ktiullcn 
lllit dcn Wel'kdircktoren :tu überllrbeitcll, llill suwit die 
Arbeit der Bett'icbsscktionen auf die HlIujltaufgalJCll des 
\\lerkes zu lenken, 
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Professor Dr. RUDOlF TEIPEl, Vorsitzender des WZV "Meliorationen" 
Inhaber des lehrstuhls und Direktor d~ Instituts für MeJioraljanswesen an der Landwirts"woftl ich-Gärtneri schen 

FCtkultät der Humboldt-Universität und leiter de r Fachrichtung Landwirtschaft. 

1917 geboren. Lehre als Feinmechaniker und als Landwirt. nach Studium der Landwirtschaft 1946 bis 1949. 

Doktor- und Habilitationsaspiranturen 1949 bis 1956, anschließend Aufbau der Abteilung Meliorationstechnik im 

IfL Potsdam-Bornim, seit 1958 on der Humboldt-Universität . 

Zu Frage j: lJie L eiLung der l\.D.'1'- ,\I'I)('it /lach dellt ,l'ruouJ.:­
liull s pl'in l. il' hat , ich illl Wirlsl'haflsl. w l' i;: \'l'l's l;.lIld ".\ldiur,,­
lione n " bisheJ' gul be wü hrl. Durl'h di e Cl'iiutlullg d l' r VVB 
" Lanowil'ISl'haf llil'he i\.Jdio ralioll('ll , Tid- lind \Vegl'IJUu" :; ill" 
die i\Ielio ra tio ll ,; baubetridIC nUll , IralTer oJ'galli sil'rl , wl'l'd l' lI 
besser allgl'ltoill't ulld h:.bl'1I " ill e "il'here J>c .'sp ektin', j l e l'­
\ 'oJ'zuhdwll is t di e g ute l'ut." .,,, tiit Zlll.g deI' K lJ 'I'-, \r!,,' il dUl'l'h 
di e V \'U und ihl'eu Cent' raldil'e kl u l' 1),-, SCH U LZ, Ilil' \'VB­
Leitung hat el'l,allut , dan dUI'l'h di<, i' lithiHl' d c l' J\.lJ'j'-
13e ll'id),,,e ktioll<' ll \ ' id " ,\ufgalwn Jw i d e r Durehselzll llg ei l'>' 
wisscllSd",flli l'h-t c l'hnisl'heu FOl'ts l'hl'ilts .Ultl bei d cr ( ~ u ;o lili­

zicrullg ~ uf bl'c il e l' ihsi s uud deJllelltspn,d' l' nd :;chndl<,!, g('­
löst werden könltl'n, iu eiuigc Jl llell'icbs"ekti o llen WUl'd c di e 
Zusanullell a l'bcit z wisl'hen Betricb, ], Öl, Cl'\\' e rk :;eh nfl"- und 
P a rteileituug dUl'ch Vcr"inbal'ung,'n mil kOllk,'e lt'1I Aufgabcn­
s te lluugen uno Yc,'pflidllllngL'n ge r egelt. Ilas is l d e I' I'il'hlige 
\Veg . 

Zu FJ'<lgc 1: ZUII;;c!, s l g ilt ~:;, die ll eugebildt'le ll ik ll'i..t)ss('k­

tiOll l ' 1I zu fl'sti gl 'II , Es Jllul.i <T!'l'i cht \\:enlell , daß a lle leilell­

..tell Kadl'r dl'l' ;\I ,·lio l'aliullsballbetl'ie b'e KI)'l'-:'üilg li ed e l' W<'I'­

den und "I<ti\' ill d"I.' l ie ll'i,'hssekl illl \e ll Illilnl'])cilc ll , F cm e l' 

JlIiissen wjr dil~ h,,'lcnd I' II J~ ; ldl'r' dl'r: ~Ic Jjol".1Ljon ~gcHus'jL' Il­
s l'haftt,,, s Lii r k ,,!' eillbel. iehe n , Die ,\l'bL'ilspU" e deI' 13cll'i c bs­

"" Idiom'n sind <lu>I,utausd. ,' n , damit ;llil'ht ill \' e l's l'hiedcll l' 1I 

Ik ll'i e l"'ll glei"I,,' ,\llf;:"lwn IJeu )'l)<' it " t h z w, cli,'se Arbeite .. 

d;lllil ""onliuiert '''' '1',1<'11, .I kl' ,b 'Ii.JII'llllgsal.1Sl:.u sch ii ber 

l\ e ll L' I" '[,\" " ,,; ,'hl iig-t' , f"l'lsclu'illlid" , ,!,,' \'hnulo;:ieu u s w , i >l I,U 

lInlnstiilzl' n, nil' Jll'lri l' b sseklill"e ll su ll eu hl'i .In O l't:a uisie­
rilli g ," O ll .. l,'l's l('11 (kr Xeucl'(' J'" lind lH.,L E xkurs ionen zu Au ::; ­

s ldl,,"W'" ,",,1 IklJ'il' lw il in dl'J' J)DH \I ml illl Iwfn'\lIJ(IeI P" 

,\\I -, "'"d ll. i twil'hll, ]);lI11it di<, se \'il'lell .\ufgaben geli '-' t 

wnd<'ll, .lIuß j",ks \ ' orslandSlllitg li " d "iuell h L's timllllen 13l'­

reid. iibe l'lll'lllll e, 1. 

Diplom-Forstingenieur HANS ROBEl, Vorsitzender des WZV "Forstwirtschaft" 
Abteilungsleiter Forsttechn isches Prüfwesen im Forstwirtschaftlichen Institut beim Landwirtschaftsrat der DDR . 
1916 geboren, 4 Jahre Ausbildung im Forstamt Hoyerswerda . Forstschule Tharandt. B Jahre praktische Tätigkeit 

als Kreisforstmeister, ob 1959 wissenschaftliche Tätigkeit im IfL Potsdam·Bon,im , u. o. Aufbau eines Forst· 
techn ischen Prüfwesens, ob 1965 im Forstwirtschoftlichen Institut Patsdom, 

Zu }Iragl' J. : Ulll die :\ufg:d)(' n dL'J' [,D'l' be i d ,'r [)nret.scll.\lll;; 
des 1ll'1Il'1I i·,I\ UIHtillisdlt'lI S~· .... l\·lll."; dt·)' Plillllllll-! und L,l'itung 
in ut'J' 1,'oJ', I\\,irlsd",ft wiJ'k.sall' I.U ;:.·-' t:dll'll. \\:11 ' di e ,\.u)'a-, ­
~ullg deI' .\rLeil Jt'(' LeilllHg~gl'\' lni"1l !lt'r 1\'1)'1', ill ~ I H':-< olldl'L'l' 
di e d es \.v il·[schaflSl,wci gvoJ's tnnd, ,-, "Vor-,twiJ't,;('h" fl " , Iw"h 
d e li' I'l'oduktiollSPJ'i n zi" eine rll'l' \ 'ord ri llgl idbl, 'n ~ I :d,inah-
01<'11 , Di e struklur('I1.-" \'l'l'Ülld,'rllng"ll illlll'l'h"lh dl'l' 1:'''1':;1.­

\\'il'bdl:lft ( Iiildung' \ '0 11 G \"\'B L,'u J's t\\ il'ls,'hafl) ulld das 
~l'hlll'llt' Elllwi ... klung· ... ll·J1lptl slIwil' <11. ... .... \iil1digc~ l\,llllpr uni 

d"l1 wi"e ll s"h " fllil'h-ll'dn.i sd" 'll lJüd',;l.st;nl<l ,,('Il e Il d .. i"ge n­
dcl' denn j(. di e .l"rage in dpl) ' \"01'lIc'I'I;I'111111 : wie wir unserl' 

,\d)<'it als lechlli ,s d."s F"d. t: "<" "i'"ll illll('rh ,t1b dl' ,' \ViJ'I. ­
sch ... rb/,\\'t'iges wi .. k stltlh·l ' lind I,rr ,'l.:ti\"(· !' g('~ l;tlL l' ll kÜlllleJl. 

Die '~ illlllg des \\' ZY " 1' lIrslwirhch,,ft " nal'h deli. l'rodllk­
lions]ll'illzip hat hel'e ils - ll'llll. ,ln ]\.ii"I,e d er I ,eit -
posili\T ;\lI zeid,,'n in d e I' ,\kti\ 'il'rull ö' d e I' hD'l'-,\dH' il, 1I.lll 
dt·l' sLlchkuHd igr ll .\lIleilLlI\~ IHil si('h gl·hr;.wlll, 

W ClllI auch n och uil'ht ill ,, 11"11 J Y\'Ll J' OI'" t\\ irhd,,,fl 
(Wa ren , Pots" n ll1 , Co tlhlIS, Kad-i\fat'x-Stadl , S uhl ) al'hcih­
fiihige B€l'eid. s \ 'o l's tii lld " der KJ)T JJl's ll'!II'II , so knnn lllall 
"uf l; l'llno der bi s h,' ri g-ell Erfol gl' opli,"istisd. e ill Sl'hiit l,c ll , 
daU di" r.eilung na ch dem Pl'odukti ouspl'inl.ip e ill c e ll g'ne 
Zusalllltlt' lIarbcil auf <l e II' (; c bid o c r s,)z iali s ti schl'1I G" III Cill­
schafba rbeil gebrachl hat. lllld t1:tl3 \ 'Ul' all"II' die [Jnsiill­
liehe ll Bel.i ehlll. g ,'" lllld !' ''"lakle ""I' i\Iile: li eder t\,·fesli g t 
wlIl'uell. 

Di c \"urlH"Tilllll g lln<l Ilurl'hfiihl'llilg .In Jl<:kgi c"lellkollfc­
J'L'II/. dl' :-' \ViJ' lst·lwrl .... l.weigt·." h:dlt..' 1t di\ ~ ~ lIl.iali~li 5t'h l' (;('HH: ilt­

"'h"ft ,s"d,,,it der \lilgli,'dL'l' ulld .In Sl;l:.llidll·" l ,citllllg wl'i­
ler ak li\ ' iL'l'l. 

Zu Frage 2: Um di!' Wi.'k,;alllk"il ", ' .' KJ)T-A rbeil vor ,.IICIll 
llllh'l' dCII illgl· lIi e llrh· t 'lllli~ l' '' l' J) und Ük.UhJlltisdH·1l Fa <:hkri.if-

lL'n Zll fÖl'llel'll , wil'd dCI' \\' irt schaftsz\\'cig\,(),',s ta lld d"11 
Schw e l'puII"L seilleI' ki'll.fti g l'n ,\r1J<'il I " uf f"lgclIdc :\ufg"ben 
l'id.t<'lI : 

,\kli\ ' ie l'llllg- \'tlrl""ll lc ll " J' ulld Bihlllng \\' c itel'!'!' Belri e bs­
sckliolll'll in dCIl Slaa t!. J-'urs l\\'irtsl'h " fl s be triehcn und 
<lndel'l'n f"r,s tli c]'Cll Jnslilllli o ll cn , 

Da s Zil'1 bl's te hl darill, heso nd e rs in den 5lFB lind Ins li­
lulio ll e ll al'beilsfü higl! 13e!riebssl' ktiDll!'n zu g riilH1c-n, diL' 
lll ;d.\g'l'blicJ,ell :\nle il Ulld EinfllllJ "uf di, ' t!'cJ,ni s cllc \\'"i­
tel'l'lIl\\'irklllllg HnJ FÜl'(l('I'ullg" des ",jssl'lI scl\ilrtlich­
tel'hni sthe ll Forlsclu'ius n,,11I11('ll , wie' z , B, im VEIl 
!-'oJ'sllech"ik Ob<'l'liehle nau , illl .Ins tilut fiir Fors tlj ch es 
Ing,cui"l1l'\\'<,sen '!'harandl, illl FO l'slwirtsd w l'lli chen Ill s ti­
lll! , ill. \VTZ <kr Forsl\\'irts"hn ft , Polsdal11 , in den l'Ol's t­
teehniscllell Prü [JJl'lril'he n ll, ,I. 
111 j"d"I' \'\'B 1:"l's l\\'il'lsl'h"fl "ineIl arlwils fä higeu 13e­
r cidlS\ 'o rsl"uo dl'l' KilT zu bilde u , der oie El'luiuIlIlIg 
LInd \' ,' .'mittJullg des wi ssensehafl1i r.:h-l.c chni-,chcn H öch s t­
st.an,h-s, E infiihrung ulld l)urdlseL;l.lIng d er neLlen T echnik 
mil Hilf,· d cl' \Iilglil'dl'l' der KilT, deI' :'I: eu e r!'r lind .I n 
"L1 z ;"lis tis"h <' 1l llatioJlalisa tu J'c n vCJ'\\'irkli chl , d eI' die \lil ­
g li" ,ler J)('i illl'l ')' \Yl'iter'lu:dillzi, ' rull t\ ill so ('so nderc <luf 
deli. tcehnisd.c n (~ l'hil'l 1IlltCl's liilz t. die suzi:di s lisch" 
(~ c J1H ' ill.',,·h;lfI :, arlh · il rtll,t.!(·rl 1111.1 si\' 1.11111 :\lI!." g ;lll g~punkt 

cl,'" 1\';ss" " -' l'hafllidJ-tcchllisdt< 'Jl l'"lI. ,ts, 'hrilts ""H'hl. ,\ (;1:> 1 
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:\m 5 . ..\1I~II,t j!:165 \'ollcnrlC'l. Oh" .. ingenieln· \\".\ I.TI ~n 
SB/Ol\', Di .. {'ktor ein IngenipllI'schll1c fii .. Lalldt eehnik .\0 ... 1· 
Iwuscn , da, GS. I.eb('n sjahr. Er ka nll all dieseln Tage allr ,·ill" 
langjiihrigc edolgreidle AI'beit bl'i !lrl' :\lIsbiltiung IIns<'\", '" 
l;mdtedlllischclI :\ach \\' 11<"115(,<; I.lIriiekhlid'PII lind ,Ii(' v i(,11'1I 
IlImdl'rt .illllgcn Tngenielll'e, die in den letzteIl 10 Jal"'l'lI ihr 
~tlldillnl in S"rdh"us,'n ahg('<;rhlossl'lI haben lind sr itd em ill 
P,'nxis, Indllstrit', \Vi s5ellscha ft und V('r",altllng ihn' J\ennl­
nisse fiir deli "'eil{'l'en ·Fol·tschritt in der Landtel'ltllik ein­
s('I/.('n, ",er{l<'n in diesen Tngen dankbar ihres Lehrers IIiHI 
I)il'cktors gedenken, IInlel' d('"clI Ll'illlilg und .\.l1ll'it11 II;.!· die 
Fllndamcllie flir ihr TlIgl'nicur\\'issell gdcgt wOI"lell s ind. 

Obering. SHION br<lchte für den Schuldienst vielseitigr fach­
liche Kenntnisse und Er,fa hrllngell mit, als J ngeniellr fell' 
\laschinenball ,arbeitete CI' in vefschj.edenen llldus tr'iebetrie­
hell, seine langjiihrige Tiiligl,eit in der' clcI,trot,eehni,dl('n 
Industrie verschaffte ihm {tuf diesem Gebiet ein vielfältige;; 
zusätzliches Wiss en. Dae .. zudem noch mehr·ere Jahre prak­
lisch in der Landwirtschaft arbeilete, gewann er ein en tiefen 
Einblick in die Sonder·heiten allch ,dieses wichtigen Wil'l­
schaftszweiges. Nachdem er mehrere Ja}ll>e als Dozent a n der 
Landwirtschaftsschu le Eiscllach die landtechnische Ausbildunp; 
von Land",i .. t~n durchgeführt hane, wurd e er am 1. Apr';1 
195;) zum Direktol' tier Ing'enieurschule für Landlechnik i" 
.\ ordh;lUsen bCl'ufen . 

Seitdem w:lr' Übel-ing. sC~ rON unermüdli ch bestrebt , den" "r­
hnu ,dieser Schnle ulIll ihr'er schulischen Eillrich~ungen dUI'('h­
I.lIselzen lind zu voll"lIden. So entst,a nel dUrf·11 sei ne entschei­
dcnde ~[,ilwi..Jwng in Nordhansen eine Lelrr- und· LCl'llsliilk 
der' Landtechnik, die weit iiber' di·e Gr·ell/.en des Re7.irks Er­
fnr·t hinaus H.llf und Bedclltung' erlangte und fiir die in un· 
lllitt<'lbarer Nähe i\ordhausens liegenden lnndwirtsrhaftlielH'1I 
I'rodn];tionsbetri ebe <,i" bq.;'ehr·ter land.t"('lruischer Pm'lner 
\\'"r(le. Es ist das unbestritten(' V('rdi enst V\ln \Y. SI,\ION, 
,laB sich an seiner Sd llrlc inllllcr rnchr eille \\'isserlsehafl!il'h­
prorlllkti\'e Tiitigkeit "nn DozPlllen "lid Slud icrell(k n (,l1t­
wi(·[;plle. "':lS ulIl11illclbal' allch I.Il ei n pl11 I'Üh"""1I :\ ,,,s­
hildu"~sllivea,, Iiihrtc. Er wirkte JlwlJ;':'phlich all der' .\.us­
.. ,r·beitung lIes lI en·en Ber"fshilrl"s .. T"gl,"i ell r für r.:lII<I­
Icch "il; " l11it, nl.s im Zus<1mmenhallg mit l\cr Stnrklln,\,e/'­
iinderung in nnser>er sozialislisehen Landwir tsclraft eille tJber­
al'beitung notwendig' wurde. 1rnm\cr' wieder ging seinc Initia­
live dahin, bei der p"oduklions~'ebundenen !\usbildun;.! in 
den Landwil'tschaftsbetl'iebcrr ill'dusll'icmiißi g'e Prodnktior,,­
rnelhod (' n auszu~ rbeiten und praktisch anz uwenden. Unter 
scin('1' .\nl ei lung entstanden Planung-s'S\'sl('llIe f[il'den Ein­
,,,11. der TC('],nik in den LPG und VEG (:'Irmchineneins:tlz­
uud '!"'I'Illinplün e), dnen Anweudung sich fiirdel'lld uur di ·.' 
S tcigenlllg der landwirtschaftlichen Produktioll aus",i,·I<!e. 

Srine besondNc Sorge gnlt dem l-andtcchnis"lwn In stand­
haltungs",('s<, lI . .\uf Grun·tI seine!' v i·ebeitigr' lI pl'aktisehcn 
Erfahrungen gesta lt e te CI' das n('tI in den lJ nlerrichlsplan 
aufgenommene Lehrfach . .TlIstHlldhallUng" so \\'il'lurngsvoll , 
daß eine wissenschaflliche, praxisver'blln dcnc .\usbildnng ('1'­

reicht wUl'cl e. Besonr!el'" hel'\'or'zuhebcn ist der unlt'r seinei' 
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. 1 I D,re do/' 

Oberingenieu.r 

WALTER SIMON 

ö':; Jahre alt 

Anl"it.tlng und breiter ?vI ilw;"kung tlcl' Sludierenden inncr­
!ralb des Unterrichtes und in Ar·beit.sgc/ll"illschaften d cl' KDT 
durchgeführte Bau VOll VOlTiehtullgell ulld \Ver'kze ngell ' fiir 
,lie I ns tandsct,z,ung von LandJll:lschinen un(1 Tr'aktoren . ])i{' 
dadur'c1 , in d'~n Wel'l,stiiltCII der LPG , VE<: und Tn5t:1I1d­
st·ll.llngsbetl'ieben er'l.iolte Steigcrung d er Ar·lwit.sprorlllk­
livität bracht e benehtliclre ökonomische Erg,'hni"se. 

Auch im nahmen der Vertl'agsforsclllrng fiil' di" D,\.1, 7.11 

Bel'lin sind Dir'ektor SnlÜ\T vorbildlich" Leislungen sei n,,!, 
DOl.enten unll Schiil,el' mrf dCIll Gebif't v"n konstruktiven, 
:'ir'llentwicklungen fiir die Landt.echnik vor all em bei cl('l' 
:-lechallisierung al1l Hang ;ou bestLitigrn (HeclN'hiche,nnlrlller, 
Sritenwagenhäekslel', Schleus"ngebläse), zu dellcn sei ne :\n­
regung<!n lind Hinweise enl,chej.dend beigetragen haben . Die 
ausgezeichnete Arbeit dieser in der Facll'5ehulsektion der 
KDT vereinigten Lehrer lIud SchüLer wurde zur Jl 15 . .Iahr·e_­
tag uns,erer Republik mit del' Verleihung der Si lbern,ell 
PI,akette der Kammer d,e l' TeehnLk besonders gewürdigt. 

Der freiwillig en technischen Gemeinschaftsarbeit in del' KDT 
hat sich Übering. SI},WN 50eit April 1955 ganz besonders ver­
schrieben. Seine Aktivität auf diesem Gebiet fühl,te schon 
nach knrzer Zeit ZlU ehrenvollen aber auch verpflichtenden 
Berufungen. Bereils im September 1957 wurde W. SnlON 
illitglied ,des B~ir'ks\'orstalldes Erfurt d('r KDT, rk,scn Vor­
sitz er alleh übernahm. Seit 1963 g('höl't er außerdern noch 
dem Büro des Bezil'ksfachvorstandes Er·furt an. 

Seiue beson,deren Verdienste in der rzDT-:\r-bei l s inti rlar·tibel· 
hin :lIIs "bel' VOt' -allem im i'.u sammenhallg IIrit srillrr Tiitig­
keit a ls Direktor dCl' 1ngellic ursd llrle :'ionlhauscll I.U ,eh e n. 
1 ri er h a t CI' Hunderte junger' landt.echnisdrcr .'incll\\'u ch, · 
kr'iift,e an die fr'ciwilLigc techni sche GCl1Ipi nschaft';l!'beit her · 
ang··efidnt, sie dnvon übel'zeug'[', daß dit"" Beliili~lIng zllrn 
r,'utl.ell tlCI' gr'oßcn G,'nwillsch"ft DDn. allr·h ihrem cigenen 
Forlkurnrnerr und 'Vohl di ent uIILI ' hat sie schlirßlieh iiil' 
diese kollcktiv,e Aufgabe gr\\·ollnell. Dns Er~ebnis di esel' 
Uberl.errgungS<1focit kommt cindrue](';\'()11 in der' bcreits el'­
wühnt en :\uszeil'hnrrng ,leI' KDT-Schrrlseklion mit der Silber­
lien Plakelte zrrm :\Arsd'·llf'k. 

Von den viplell durch J)i .. r.ktoJ' S nIO:'i .. rfolgr'eich ::clöst,' n 
.\.tlfgubell der rr,'iwilligcn lel'hni "dlen Gemeinsehaflsarbeit , 
spien hil'l' noch die za hlrcidr en Oualili/.ienrngslel1l'giingc 
für En"adrs.ene ('rwühnt, deren 1lIitialo,' uncl Geslalter Koll. 
SJi\{ON war (Landmasclünen- und Traktoren-Schlosscr­
meister', Elektromeister, ScllweißenausbildulIg usw.). 

Die auße r'ordentlichen Leistungen von Direktor Übering. \V. 
SnIOI\' fanden vielfältige Anel'kennullg, so wurde ihm u. ·?" 
l!rcimal die .)[edaillc für lIIusg,e/,eichnele Leistungen" ver­
liehen, l'l' erhielt die PC51 '~lozzi-!\l'rcdailk, die K a mm er der 
Tl'chnik iihcrTcichte ilrnl 196 1. di,' Silhcl'lle Ehrcnnadel. 

\\ ' ir schließen IIns de r zahlreichen Sch·ar sei ner Gratulanten 
a n , wiin sdJ.l'" ihm weiterhin no('h viel·e Jahre erfolgreichen 
SdraHrns und verbinden damit die Hoffnung, daß Cl' nnserer 
Zeitsehrifl al;; g'esdliitl.ter Autor auch weiterhin \ 'el'buJlr! en 
hl e ibt. .\ rH ) 1 

:H5 



Der Geräteträger RS 09/124 

1m Fl'iihjahl' I!JG~ wurde ill ""li 13(' I';oLIIIIß(' rI Will \"11. 1)"lIl­
sehen Jlauel'ukuugl'eU die Funl,'",",;! I'l'huhell, ,'incH kislllng,s ­
slürkC'l'l'll Gcrütl'tL'iig'l' l' 111il ('lwa '2j J)S j\llllol'ii·l:,t.UlIg zu l' ut· 

,,'i,,""' n, [Il Erfli Jlull g dicsel' ,\ll rgabc f" rtigl Ii'T \'1\11 Tral-to­
l'cll\\'l'l'k S('höndH'('k seil d"111 10, ,I ulli 180', Ilt,llI'lI d"II' I,is­
l,cI' beblllllt' ll HS (lD <lell CC l'iill'lriig''l' HS mJ j l11i (l3ild 1) ', 
~\Iit der g~~rol'oel'l('n Ll'i::.'tUllgSl'rlIÜllllll~;- \r;II' zWilogsJ:iufig e;nt' 

Heihc konsll'ukLi",'r übcl'al'bciLllllg"1l und \\'ciLcI"'IlL\\'i,"-IlIlIg 
für deo Gl'I'~il!'ll'iigl'l' \'t: l'bulllll'll. Dl'1' 

Motor 4 VD 8 
aus dCI' Heih" \'1) 8 des \ ' 1::13 ,\lol'''TIl\\",,'k Cuuc\\'aldc isl ,'ill 
\'icrz,~'lilld e l'-J)iesclll"'lur ( \ 'it'rL~l" l ), d"''''1l I,yli"dt'r ill \'­
FOl'1I1 augeordllel sind ( I ~i ld '2 ), Di,',,, 1,'1) 1'111 ''l'nlöglid.l "i"t' 
gerillge BauliilJt:t' IIlld g"l· \\·iihrlt'isll'1. ill Hl,laliulI zu pilll'lll 

HeiheJllllolor ci ll" 11 h,',s"I"'1l :\L,,,,'";lIl.sgkidl. Di(' I,;,',"i,d,­
bildullg crfulgl in \\ 'irl,dkall '"11'l'Il , I,ylilldel'kupr lind 1\111'­
belgl'htiu:-:e J('s .\Iolol's sintI ~t U :o' I·iucr \\";H'nlrt'~ll'1I .\Iu-J.l'gi._'­
rUlIg (['ul'bclg'cJ. i.iIl>t' l ; 1\- ,\1 S i 10 ,\Ig;l, Z~ ' lill''''I'''''l'r CK- .'\I 
Si5 Cll La) gegu'''' II , Di, ' l\il'l'",'I",1 SiHd ill l'i'H'1l1 g,'sll'"lc l'­
lell Ceki ll sc gelagerl , ";os ;lu r d eOll Z,,' lilld e l'l;0l'r allrJiq;l IIl1d 
llill'h oben tlUl'tl, l'i ll t' HUllbe ahgede"kl i,t. ,\11,' "c\\"'gli('''ell 
Teile des Mulors ~ill<l iil· lIlId s taubdi""t ;.;"I;;' I',,'ll lIIId \\'el'­
,kll VOll cin l'r Zahlll':II[·Scluniel'ülplIOllpe Ollil, ])J'lIl'kül ''('1'­
sorg t. 

Dic in be";III11t,,1' " 'c ise allsgdiihl'l.c "1'"rbluIT,,"I,,;.;" "lIll,äll 
\'ol'fillCI', 1LtnJliulll[>C, ]\l'arblorr-J.'örd"l'[H'"II'e, Einsprilz­
diisc ll lind cin ÜLc",l,'Ülll\'t.'lILil. Ei ll e lI e lle \'ol'richlung sll' lIt 
die FürJe"llllllljJc bei Keill'ieHlellschüdell ah und unLel'brichl 
die KI'"flslolTwl'lIhr w,' EinsJ)['ilzJlllllIJH" Dcl' ;'I[olol' LleibL 
dall11 slchen, Sr!Jiidl'lI inrolge i\ltll,",I;llIr 0"1ll' I\lildlll,g "'l'I'­

deli Jildlll'r" venlli"d"ll , J':s Silld alk lJi,'sl'I"I',,[Lslor[e (DichLe 
iil",1' 0,8:\0 kg!!) \ 'CI' \\'Clldbal', 

hil' die :\lol ol'-Sdlllli el'ullg isL das I"giel'lc :\Iotol'enöl O:J I I Il 
MoL 8 alll Ll'sLl'1l gecigllet. Die I'li)' dCIl Sdlllli"l'lil \\,eelbe] VOI'­
gl'Sdll'iebellL'Il Zeile,tl si "d sll'il'l ei nz 1;]111 I le'll, DeI' eJ'sle 01-
\\'cchsel so ll Lci'll tlCllcn odel' g" lI emli'lJ,edlOlll'll ;\lolo)' Hach 
50 ßl'll'il'bsslllndcll el' rolg,' n, deI' z"'e il,, Ul\\'l'chsd nach 101l, 
jeder \\'"itel'e 01\\'1"1"11,<'1 l",eh j,' :WO IJell'il'bsslullLlcn, Bci 
hoheOll S LulIball fall isl I,ll ellll'feldl'll, d e li UI\\'cchscJ bel'cits 
nach 100 ßCll'iebsslulld " ll \'ol'/,I""'h,,,,'n, Ih'l' j\[olor \\'il'd übL'l' 
ein A,xia[~eIJJiise ge"iilI ll : ( 'S \1 '; 1'.1 iibt'l' :! KeilricllleJl 'on der 
hUl'Ld\\'cllc ' lIlgcll'i"b" ]I , :\,'bell delll Zy linJel' isl, iUI l\IIl'hd­
gelüllse cin Sdlach l vOI'g'"se he n, durch den e in Teil d eI' Kiilol­
lufl 'l 1111 I v"l'l'ippll'n Bndelltlcl'kd J es !\.ul'lwlgehiillSl'S gcl'ii hl'l 
\\'il'd , Ulll Jas Sdlllliel'ö l zu kiihl"l1. Di"s," Prinzip dcl' l\ülol­
IUrllei lung Lc\\'üJIl,t si<:h sehl' g uI , ill ""lJ ),iillri g-s lcJl B"ll'il'hs­
Iiillen ll'l'I l.'lI Jlur Ull"'"J,,'rilllll'l'll \'()Ol tl() ce :wr. Auch die 
Lichllll<Jschin c isl in das l\iihls~' s l.elll miL "i nbezogen, 

;\.I s \Va'-lllflgslllal3n;clllll" fiil' "i nt' [lll,klionssirh"l'e l\iihlullg 
is\ Le,Ollllcl's da' Hei nigl.'l1 de.' Küldlanrkan,i!,' , '/.,13, dn 
Hauill z\\'isellen dell Z~' lilldl'\'Jl und z,,'isdll'll den l\l"dl'ipPCIl, 
~chl" \\"idll.ig. 

UnI fLir .1"]1 i\llllol' Ci ll l' ein\\'alldfrei ;.:"rill"l'le LU('lzur"lu' 111 

sichc!'n, sind 201bad-l,llfL[ill,'1' ang,'ul'dll"t. ~i" ,,<: ... 1,," ",'­
gi.inz,L durch eincu \'uJ'gesd",lll'l"J1 Zyklllll, der bl'l'l'iLs in d,'" 
Ansallgluft Ildimllidll' SLaubL('ilchcn so ,,'('il allsscheidel, LI;",; 
im narhge,eh"ll('ll' n UI bad [il tl'l' 11 U I' noch die J'cslli('h" fille­
J'ung l'dolg'l'1l HlLlft 

Technische Kenndaten des Motors 4 VD 8 
(illl eing'cLau ll'n ZusLand ) 

J ,il ll ;;C/ UI'('itl,,"J I i·dlt.' fj I (i/(;70 / (;'IO 1111) 1 

Bau\'ulUlHl' J\ V,'~,"';I, In "; 

.\Iass(·/ Lc is l lilie; li ,(; I,gl J '::' 

UatlcrldSltlllg' :"cll 

(nach TC 1.) ~~ l' S 

3:iO 

J,(. j ,\ (· u IH.ln·Jt­

z;lI" 11 

tnilllt\ )'c 1\. .. lIwo­

~l'schwiHdi l;kt' il 

:-;IWI. iri ~l· ht · l · hJ'afl · 

s i Of('·P I·JH·:! IIl·h 

b~' i '\c ll 
.\ .. lwi l..,q'l'L, h IT1\ 

/. .,·liJ1 d'·J' / ... 11 1 

Z)·,il1J I...·j·JJoJ,'·'.JIi; 

',!',! I:!", P :1 1i + j",'lI 
t.·'I': tI,1 Urellllr;11I11I 

Jlulll ';WIII 

" il'iwlkIlIIlHll' J' 

1 GOU rlll :'; 

;-;U 111111 J 11I'Jl'OIUIII-

!t·i sl.JII;.! 10, t;2 1';-; N
e

t1. dill ..' 

hollwllhllh 

.\IIL1,,"S,· .. lt-i"'l tlllg 

J.;,·III'II ,.:st"ll il1"II · 

1.·j~llIllg' 

.\ lI ::.rli JII'UIl t; lkr 
ülrill"I'UIll; 

Fill:-.p .. jl/Pllllll' l' 

U,';; I,·l' 

Ei l1::'1'l'i I/.ll Ü~\'II 

Lill ::, pril/.ll l'lIt.:k 

:\11"1.:.1111 11.,1' 

Hillt""l'il ' lI 

h'll'il/.i liil dl'" 

h. ·iJ"1I 0:11 kricn 

h ii hlull ö::-a l'l, 

)(aJI~1 al' tnihi gl..eil 

I .uhl'cinibl'r 

:-:U 1I11ll 

I.I'S 

\ ·l'1'l1 il'1I I Ulle;' 1; 1~ 

~p:"1 (illt'l' ulld SdIIJlief'iil(('ill .... ' (il/cl' 

:! 1': ill::'ll'l'kplllllJ'1'1\ 1)1-'1'::, 2 I":'S;J 

}-·Jit.: hkrart - \·l'r ..... I"II .. l'gll·1' 

»/'t)"sl'l za pl"eIH.liis,' SI) J ZD 12 

1:.,W·· · 1:JU l'I','l'IIJ'2 

J j '.! ,\lI 

I ,11ft 
-l U oe 
l.ykloll-(Hb"dri llt'1' 

Tarel I ""lhält "ill"ll \" ' I'gl,'i,'h cI,'I' le"h"is"hl'n Dall'n 
inll'l'II;,li ,,"ale li ,\)alh l<lb, 

Triebwerk 

1111 

])as lJe"annle ns 08-Tril,J,"'erl, i,l i" , .. illl"l1 gl'undsiilzlil'hen 
Aufbau IJl';beh:tl l," Jl \\'ol'llen, IIII \\','"'nlli,,h,'n ",inl ,];'11I'i 
1lll!el',rhicd,'u 'l\\' ischcn cig"llllidll'1I1 \\'ceh",lgt'll'ielJl' , Enol­
g'l'lrielJl', \\' l' ,"kgc LriclJl', :\ "'glei dlgcll'iebe (l)i!T, '1"'Illiall ll: i l 
,\II':,;lei..lI~Cll'i,'Lcsp l' l'l'e lind Zapf\\'ellengl'LI'iebc, D"" \\'C..ll­
selgetJ'iebe gcst<l llCl dic Wald ,'On :2 X Ij 1IllLcl'schicdliclH' 1l 
,\rheilsg'cscll\\'indig\;('iLcn n"ch dCIll Prillzip tll'1' nt('challisc"en 
~lllf"Ilg',: tl'il.'bc mil Schi..JJl'l'ads,"sLell1. Infolgc E,'höhung des 
Lillg"ngs" IIl1d lI1;I:>; , Drch,llolncnts des MOlol's \\'al' "S llul­
\\','ndig, eilligc Zahlll'iid"I' JUl'e" Zahn~ll'ufilkol'J'('klul'cn in (kr 
1,.tllIIl'lIßksligk eiL In c ,'hiJlll'l1. DaJ'libt;1' hinans \\'el'lICll einig'<] 
\\' ii!z l<lgcl' mil höh"l'cH Belaslullgs;"CI'Ll'1l zuJ' EI'I'(,j('hllllg 
ei ll l'r gcui',gendl' lI t\lllzullg'sdaul'l' ci~lg('balil. "cl'sLiil'kullg"l'I', 

ma ch"'n si ... h :I 11 eh an dl'1' '\lbg'Il'i('hg~ l)'i cLe-H it/,cJ\\'l' lI c suwie 
;,11 "" I,,,'hit'dcll" ll anderl'n lhlll'Il'lllenten not\\'cndig, Schlid;­
li ch c rfulglell am Endgcll'icbc 7,allOfuUvcl'stürk ungcll an d,'n 
1,\\'is,'hclIl'üdl'l'Il , lllld "S \\'erd,," IIUH \Viilzl ;'ger Illil h ühe!'el' 
Tragfühjg-kt·j l \'l'rwt'l1uel. 

Technische Kenndaten des Triebwerks 
L:l' 1 I' ic!)(, :t I' 1 : 

H:.u\\,·j :')c: 

.\lIza"l J~'I' 

SChil lt g'l'UP lkll 

S lurc ngell'il'bc 

Zahllr;ltlgell'icLc 

ei.ingc \ 'u)'\\'iirls t' 

G csc h wi nu igkl'it ::. .. U:-. 1 urn IIg; 

1. Schn ll sL llf,' \ '0 1'\\'. (l,~J;: ... ;;..' •. -, I.; 111 , h 

I'üdi.'''·. O,!,:3·· ':';,'1.-) kill, h 

~. Sl'll~dl :st ufe '·UI·\\·. 

J'lit,;li\\". 

l;t· :-. allllgl'lJ·jl'I'l'iiht'J'­

S! ~ I/.III1g im L Gang 

(l'iIl,sclJlicßlirh Chcr-

11 ,1-; ... I.\~ kill/I! 

I •. j -; ... J J,.'I 1 .. 111/" 

:".' I ZIIII;; jtll J)irrl'n'nt i,,J ) 7.-)(j 

{!II:d i l iil li"I' \\~I'/.a jlllflll tj 

(TC 1.) 'JI"'Q~ 

Art J.'I· \ ·I..'t· i'.ahnullf; 

l)irrt ' n .' 111 ial sp C' l'l'e 

J ,(!nkbn: III :o>c 

gl'l·at.1'·cl·l.ahlll 

'·UJ·lla'tdcn 

' ·ol'I"'lldt' ll 

EillgaH;;s ldsl ung 1:, PS 
Ei ngang:jll 1"' )'1110 Illt' lll 

I;:;) kpm 

Ei 11;'::1 flg'~,I I ·,·h:l.ah l 

JUUO IlIi'n - 1 

11l;'~. 1).·11 11101111'111 

" ·q;atpr\\'t"lll'· 

Oi't:hz:thl lH'i 

11]"[ul= JOfll) min- I 5GU IIlin - 1 
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IIl ;L\:. J)rchlllUIßl'Ul 

alJl.II • .' h 111 haI' 

])"" lieue ;\I ulnl' bl'.-ilzt l'in grüßer", Bau\'olulllL'n als o er 
bisherige i\lulul' :2 VI)!l. Diese \"l' rg rü/Je I'I"1I i\1"Lur-.\bIllL'ss ull' 
gell '·l'J'lIl'sacht.t: 1l e illigo hauli che V Cl'ÜUul'l'lIugen alll Fahl'­
g,'sLell , oa d"" ' ·l'I·füghan: lJuU,'OIUIIll'll ill dl'1I hisher Legren~-
11'11 ,\brn l'ss uugeu illll e d",IIJ d l' r fe s iliegendell S l'ul'w ~ ilc Lz,,·. 
d',,1' li "hl l' 1l \,"l'ile z wi, d' l'U den 1~"lfili gei ll ~(l ,nc _ deli 
.\n ,d tlullllla/Jl'1l dl's Tricbwcrks ulld des Dre ipunklullbuul's 
nieilL \"l'rülIderL we rd e u ka lIlI. 

hir dCII "be n ' lI lA.! lIkel" all1 Drl'ipllllklanbuu wird eine (H'ue 
l,'tJl'1l1 , ·oJ·t;esl' hl'll , weil di(' YL'L'\\' C'Jldllug deI' bisherigen Aus­
flilll'llIlg e lll " 'eill'res llillilUsschi pbe ll d,'s Iruktorseitige ll 
.\IIJ.-lIkpllnktcs für deli ube l'ell Ll'nkt'" cl'furdnli eh Illuehell 
IIlId zu ungi;Il"lig" r iIl"ssl'II\·"rteilllllg führe l! würde. Dic 
1I (' II ,'s lc lI Vl'l"l'illb"rUII!;e ll im B';"· iilH'r AbJllI's, ungen' d(;s 
J),·,' iplIllktallballl's ulld de.s Z"l'fwl'lll'ufl'l'iraullls s ind berü ck­
"irhligt. [)l'llI l' lIlSprL'che lld wUI"II" di" ''''"slnll"i,'" C,'s ta l· 
lung der Srill'llslrdll' 1"l'I'l'ill[aehL (ßihl J). 

Bild J. Jlecli.all .... il..'hl. dn' 1\ :; O!I/ I :!'J IIlit .'[ulor ', "I) ~, (; .... ~itl· ... chielle UIIO 
Oreil'lUl klau rJl ;i";':-UIlr: 

.\ ufgt'll"l''' ' IIt' S,,"wi('l'igkl'll"1I Illil dl'r 1\''I'''l.iliiL der d ekl r i­
'''''l'lI AIII" g<! ulld das l'rronlerlidw ;,\ rül3<-re .\ Ill u13111U11I .: nt 
des t, Vi) 8 \"l· l'ulllul.lll'1I UIl S, di e JJaU<'I'iPl'''l'aziLü\ VOll 56 :\h 
"uf 1l:2 Al. zu nhüht,,1. :\It o er dekl,.iSl·llL'lI :\usl'tis lung WUI'­
d e li l' ; 11 JJa tteri e hauJllsch a I I,... allgl'ord lI e I, d, '1' .. \ nllalu ("eil­
k us tell 1.111' hl'sser e ll 'uLCl"wadlllllgs- IIl1d lll'p"I'"Lunnüglidl­
kl' il zWl'ck,"ü/Jiger a ll,,"eu rdlll'L suwie "i'l e lllilildidilanluge 
l·jllgl' Laul. 

ni" lJ"ttt-,.it' ll , iud hl'illl IlS O!),'U'. "Il" deli .\ch ' lri ehtcrn 
links IIl1d rt ThLs , 'UIII C;l'lri,'Il l'ge hii use '"1L"I'II:.Ilb d l's Full­
Id l'dl l'S i.ll q; l't)l'llltt't. 

J)"n:11 eille J\l'l'bv l' r za l"'lIllg' wunle Jie Yl' l'hincltlllg' zwisdlt :u 
Spul'h"bel IIlId .\rhss .. he l1 kd '·,'rlll's>I'1'1. Di e JJkc"sliirkl' d,'s 
1ta hntl' IIs (Tl'iig l' r) \\ .lIr"t ' ' ·011 :J 1I11l1 a u f .'ll1UH '·l' l'sl(\rkl, die 
J; lall schn'rbilldUllö' ' e l'h,',,,,,,!. 

J)as [""s"""g"','nllügl'" dl" ['I'"fLsI" lTIwl,iilll'r, i,t .I" " lIl üg· 
liehl'1l hülH'l'l'1I l'rt\rhLollv"l'l.>ra" t"i, s w('gen "011 :!51 auf 31 I 
\"( ' l'gl'ü l:" ' I'\ wonkl1. End gl' tri l'])e IIl1d ,\d,s ll'ielIL, '1' si lld jt'll. t 
d .. n ·11 l5 Sd'I'""hl' 1I (e IIt'II"d,8) YlTlnIJld l' lI . 

1.1I,iil..t.li..l, \\·",.d"11 jl ' eill "'"'dl'rer IIl1d hilllt,l't,J' Aufstic;,\ f(;r 
g"["llrI"""" 1Ilid ll'id,Ll'fl-S .\lIf- lind .\bs Ll' ig('1I allgl'bradll. 
;\,' tIt' , grüß"l'e IInt! !J"SS('I'I' \\ ' l' l'kZ"lIgkiislcll hl. " · .. \blugc­
kii;-,Ll'n s illd ;1Id' dl\111 l\olfliigt'1 ;llIgeoJ'(IIIt.'t. 

JJ I 
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l'a}-lI11 r ll - rii,' d(,11 (:l'I'üLl'lrii gl'l' l\S OV,'J.lt, '"01' , Ulli bci l' inclII 
d och ([ lIfLn' Ll' nd en \: IIISlIII'Z dl'" l:l' I'iilcLI'ijg('rs d('1) Tl'akLu­
rislc n " 0 1' ,('II "' l' I'l' " gl" lllldln'illi eh c lI ' S rhUd(' " z u Lc w;lhrcn, 
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drahL angC'brarhL Oc r Jlahlll,' lIbClgei wird am F ,dll'l,l' ug " " 
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)\o lfi Clgl, l" Yl' l'sd""lllbl. 13l'i sl' illid" '1I1 L' ''hlurz d es G,'riik-
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einl1lal notwcndige ~csel" T] e i s tllnge n fiir S t(.' igungcll berück­
sichligt, Im \ 'e l'glei ch ZUIll G el'iite t I'iif!'f ' I' Ib 09 wird die Nutz­
le is tullg für de' ll Ce,',ill'lr,ig'el' lIS O!J.'U~ hei eifler Motor­
Dnuerlcistung von J5 PS und g-lt-ichgroß geSelzten Verluslcn 
n uf D,7:=; l)S erhiih t. 

Diese hiihe,'(' Nutzlf' istung ];ann 

J, hei t(,('/lnnlogise'h hcgl'c nztC'r A rbcitsges eh\\'indigkl'it l.IIr 
Zngkrnft(,l'h öhung ,,,,sgellutzl \\'e'r,l.-n, Erst tluelurch l"sse)1 
sich dil' L"ndmas..llil\,'n fiir die ßodellhembeitung voll­
wertig :IlI S IlUlZl'll bzw. lHit ('LtlCHt größcren Tiefgang ein­
se t.z en, wodurch s ich die Al'beitsqualitäl verbesser-t. \Vei-

') 

le l'llin is t dntl''''l'h ,' in e g'l'öße,'e Arbe itsbrei te möglich, 

hei tedlnol ogisch begrenzter ZlIgkrnft zur Gesehwindi;;­
k, 'il s(, l'höhtrng' 1).,'nlll7.t '\"I'('(lc ll , 

J, ~,u'" komhini,'I'lI' n Einsntz VOI\ Geräten dicllcn IInu ,1.1-
dlll'rh elwnf;.ll s eine Steigerung der .\rbeits produktivit;it 
(' rlllöglichen, 

1, . heso nd ers wirtsch"ftlich als erhöhte Zupfw,'llenkistung fj'", 

Inndwirtscha ftlich e i\Iaschinen abgenomnl(,11 \\'CI'd e n. 

Di,' nnl!l'fiihl'!C'1I i\föglidd;('itrn zur ;\hnnhrn e rinn h'iiher('n 
i'luizleistllllf( sind bcgrenzt dUl'ch ~rheitsphysioillgi"l'''e und 
'1u"lil"tl"f' \), 'ding-ungen, h ei PIIegea rllf'it en in eier Al'b,'ih­
gc,chwindigkC'it (ahhiingig von d er :\,'1 der L~nclll,a schine 

'"IlI d('1' nngewandten Tf'('hnologie) . T rotzdem \\'ä re für "1'1'­

sehi edelle Arbeiten ('ine Ccsch\\'ineligkeil sC'"ltöhung z",' St.: i­
gl'l'ung .1"1' A,'beitspl'Odllkti,'iWt dur('hilus mögli ch, fli C' 
c l'\vülll,t e Zugkra ftcrhöhullg wird durch die Adhüsions"crkilt· 
ni sse (Schlupf nicht größ,'r Qls ' 10 his 15 %) eingeengt. Fül' 
das Geräteträgcrs)'stcm is t fl's tzu stell en , daß die größel'l'" 
Zugkriifl e IWllpts;ichlich (n ußc,' H iillfelnrbeit('n) bl'i Dr!'i­
pllnktgrriiteeinsalz llutzb:u' werd e'l, weil die senk,'('dlk 
Krnftkomponente d er Dreipullktaufhiingung di e Adhlisiolls­
werte verbessert. Die wirtscha ftlich e Grenze d er Zugkmft 
wird beiln RS 09/ 124. bei etwa 6001;p Zugkra ft liegen. 

Das Hnllptein sa tzgebi!'l des GeriitetriigC'rs liegt im iibcrwiC'­
g('nd en i\1aße , in der Durchführung von Arbeiten zu'' Pfleg~ 

Dipl.-Ing, M, PREININGER, Repy, CSSR 

Der Kleintraktor T 4 K 10 (CSSR) 

Zur i\[('e·ltalJi,i r rling- d"I' lnmlwirtsc!tnftlil'hC'n I\ .. h0it0n im 
Carl r n- nnd C:C'müSI'['nll, in den \Veingiirten IIlId im I ropfen­
anhall , \\' 0 tI 1'" Einsal7. , 'on '1'ra];to('(' n höherer [. l' istI1l1g;;­
klassen unmögli('h is t, wurde der Kleintl'"kto!' T 4. I~ 10 "om 
VEn ,\ g l'os t,l'Oj [>ro;; trjo ,' en twickelt. 

11m tl l' lI T" K JO vielfüllig' und >':\\'erkgerecht ('insC't70n '111 
/;ünll('lI , \\'u",l en für ihn ein gn n7.e H eilte sowohl , 'on 1\ 111.'111-
nl, allch Anhiin ge-i\IasehirH'1I und -f!'el'ii ten ~el"'llIl. 

lLlI' Bodenbeöl"]){'itung wird (, ,' mit eiu l' l' Bod enfräse ge­
koppelt, VOr all.em im Gortcnb:Ju lind In d en Baumschulen, 
aber a uch für die Bearbeitung and('rer kl eine" Flächen. Die 
Koppelung mit d eI' Zughn ckc ist hesondcrs für den Gemüse­
anbau ill den verschieden s ten Beetbreit('n gedacht, Vorteil­
huft sind dnbei die "crsteIlbaren Spun\'eitcn d er Vorder- und 
Hinterräder, U nil'ersell ist dCI' T Li K 10 ferner für die At'­
heiten in Hop(en- und Weing,ü'len verwendbar, Wcgen seineI' 
guten Eigenschaften wir'd er auch zusa mnl ell mit dem Acl'O­
solgenerator U jN-60 für den Pflanzenschutz im I'Topfcn- und 
Gemüsean!Jnu u, a. eingesC'lz t. 

Zum Antl'i eb der Maschinen IInll Gel'iite is t dc" T 4. J( 10 mit 
eineI' Zapfwelle au sge l'üstc t, die rllIf a bhülIgig'c oder unab­
hängige Dreh',ahlen eingestellt \\'('rd ell bnn, Bei der Arbeit 
i111 Obstb:lU hnt sich <:in Scbl cifbllgcl IIlit verstellbarem Ein­
gr'ifr besonde rs bcwülll't ( ~l cdHlnisierllng der Arheiten ZIIl' 

(Kild G) , Iks tcllull g, Sch,idling:;bd;,illlpfung, Emtc (Heu­
wl.'rhulI;!, l< arlofrcln und fliil)(,11 roden ) so wie der Iloden­
be"d",illlilg auf Ide ill<'rl.'n FJiiel1l'1I uud in lIulIglagcn . Aus 
den bi sherigen Einsatzergcbnissen sind wcs" lItliehe St('igerull­
gf ~ n d e r t\ 1'1J( ~ itsprodllkti,itiit h (' i r!('r V('rwelHJung d('s HS 09 .... 
ut. '11( ,' C' I'ze iclUlC'n, Sie hetrug z, B, Il('im rni'lg-en mit dem 
Will/; c ldl'ehpnug B 158 50 bis 60 %, beim Häufeln mit delll 
.'\nbauvidfachgel'iit P :no 60 % lind beim Drillcn mit uer 
,\uf,att"IIll :\S('hine ,\ 5!Jl 60 Lis 70 °,'0' An "fas chinen und 
C("'üten, die man fül' dcn R S 09/1J/, v,erwcnd e n kUlln , silld 
zu lIellll (' lI : 

Fl'ontseh\\'ndmä h('l', Aufsancl-Drilllllnschinc i\ 591, Sicbkellell­
meier E 6~9, Düllgerstreuer D 020, An['aun('belgc"üt S 014, 
Anhä nge-Sprüh- und Stäubrgcrät S 872, Kar toffellegelllnschine 
:!-SaI3N-62,5 (CSSI1) , Hnblader T J50 ulld Kchl'besell T934 
(Bild 7) sowie Latlepritsehe K Al (Bild 8) , Als Gerätekomhi­
,,"Iioll('n sind hesonders erwiihllenswe .. t AII~audrilhnas('hine 
und 2,5-m-Ringclwnlze, An baud ,'ill maschine, Anhiinged üngcr­
s ll'f ' lI('r und Slriegel, Düngers trellC'" D 31,1" Ihllfdgc l'iit P "20 
und Eggclll'ahmen mit Slr'irgC'\. 

Zusammenfassung 

D (' r nellc C('riit('lriig<,r RS 09/ 121, mit hülll' ,' (' r Leistung wird 
hC'sdll'iehen und mit delll R S 09 in Vergleich gesetzt. EI' ist 
eill Trakt<>" de,' 0,6-i\[p-Klasse lind ermöglicht eine wesent­
lie'\o e S tcig(, l'llng (kr Arbeitspl'odukti"itiit. Die \\'ichtigs ten 
technisehC'1I h ('nnziITern, elie Cl'undkonzrptinn und einige 
ted lllische Details werden crliiutel't. Dil) IJniv(, l'scll e Einsntz­
mögli chkeit des Geräteträgers so \\'ie die darauf abgestimmtc 
und vel'fügbnrc Gel'ätere ihe garanti ercn eine hohe Wili­
schnftlieh!;eit für' d (' n Benutzer. 
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Die wichtigsten technischen Daten' des T 4 K 10 

Grundlönge 
Grundbreite 
Grundhöhe 
Spurweite: Vorderräder 

Hinterräder 
Radsland 
Bodenfreiheil 
Scheibenröder 

Gesamtmasse (ohne Fahrer und Geräte) 
Masse des Traktors auf der Vorderachse 
Masse auf der Hinterachse 
Kleinster Wendehalbmesser 
Motor 

Zylinderzahl 
Nennleistung 
Nenndrehzahl 
Zylinderinhall 
Verd ichtungsverhä Itnis 
Normverbrauch 

2680 mm 
980 bis 1170 mm 

1290 mm 
680 bis 860 mm 
880 bis 1200 mm 

1200 mm 
290 mm 

Niederdruckmantel 
6,00 x 16 

830 kg 
555 kg 
275 kg 

1850 mm 
Zweitokt-Diesel motor I 
luhgekühll 
1 
10 PS 
2000 min -' 
660 cm3 

1 ; 17,5 

278 g/ PSh 

/ 
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1-'olg-li..l1 jSl I'S "oll \""I'leil , lmlz des cl'hiilllell ElIl'q(ie"uf­
\\'aIlJl'~ JlliL JIi'lIH ~ rl'Jl l;; d'J'gL'~('ll\\·illdi g- I\l·ill· 11 1.11 :\J'heill'lJ, 

,ol'all~gt' sC lz( , ~lilB die t-:"(' fol'dt'I'ICll ' \f!;;I't·;.!;II~Ti;J.i(,III \ I·IIIl­

ziHcru Jlit:ltl lIlIl c l':o' c·hrilleu wenlcn IIlId keill<' ~C'h:idil-!'t'IUI(,1I 

SlörllHg-t'1t i" d Cll biuJogisdll'1I ulld C·II('lIltsclH'H Prozessl'n 

der ,\ ekcrkrullle e inll'elen. 

lJie in d e n ni" g l'anllne ll (l hi, (' ( Ilild :1 ) ei"~t'll'ag-,'"('n .\1'­
LeilsJluul<lc l' des l'rh'gcs 1"""'11 "ur Cl'lllId ,1..1' ull[el'­
scJliedliclll~ 1l :\),j,cil,hedillgulIgt'lI 1,,,ill('11 "iJsO[Ull' lI \ '('I'gkidl 

lIlit den Erg"elmis'l'n del' j\arhbc'II'I'l'il UII,.:' zu. Si" zeit:'('1l 
aLel' au, daß die Ellcl'gic\'L'r\\el'luug" durch deH l'J1ug- ll'olz 

des erhöhlen Bodell\\'id('J'st;llIdes f"sl "bclIst, glll '''li' wie 
dipjellige durch die Sclleihellegge und die \'n"", ·I,,rl"isc. 

Einen \ 'e l'g le i"I, z\\'is..l"·11 ,11'1' Cl"lllld- ulld .\arldJl',"'I,,'illlllg,'­
"jrJdlll g deI' \'cl'sllt.'hsrl'ii~c zei g l HilJ 11. Die J':l'gL\ bni sse lnd 

selduffigl'lIl Lelllll WUI'\I..II lIIil. SiiLelllleS"el'lI. diejclli gl" 1I allr 

le hllligelll TOll mil Sl'il.zh"keJl ge\\'Ollllell. D er s l'l'ziri s ..Jle 
Arbeitsbedarf ( Uild, t,,,) '\Tist di e ZII er"arll'1Il1e C1larak­

lcrislik auf: .Ic le idli e r und Jud,ern ein Jlodl'1l iSl , d cs lu 
gCl'ingel' lsl deI' J\r!Jc;l sw idcrslalld deI' J'l'n.-;werl,zclIge. i\liL 
zlllieh l;lelld e l' I loden;c" were lIi nlllll der I.cr,kl('illerull,;s,;r;ld 

der dUrrll ;;I''l rhc ilcl.l'll j\"I'crkrulllc al, (B ild t, J,). AuIfaliend 
ist, daB dcr gCI'J'IC'gle .Llodell !)("illl Jo"r,ise ll ;;riibl'r kriillll'll 

als der IIl1gcp J'liigl('. Diese ,lUch schOll "Oll EHMI.ClI. l"] 
feslg-cslelllc Erseheillllllg hal ihre Lrs:lcll en ill d e li Slruklllr­
ulllers('hi edell l,eidcr BodeJlzusliind(', .".[ die jedoch hier 
llicht lliiher cingcgil llgell wenjen kalIlI. \\'as dl'1l EJ'fol 6' deI' 

Gefahrlose Technik be,i der 

HodcllZl'rkieillerUIli! alll,elrirrl (Bild I,c), so wird deullich 

si,'hll"'l', daß di l'ser lIlil Zlllle"llwllder Ilud c llsl'h"','r<: auf 
(;rllnd des sl('ig-c.'lld' ~ 1I sl'l' /.iris"hell I~llel'gie"edades lind d('s 
;dJIICJIIU('ud ... 1l 1.L'l'Id('illl'l'lIllg'sgr·;ldt's r:lpiJc zlIl'li('l.;.gt'l,1. ] In 

1"',on.I"I,c u ist re"lZlls ll'lI c u, daß all('h dic Ü beriegellileil dn 

rr,ise ucll'1I '\;,,: Iobear hc iluu g gegelliihe1' dcl' f"ii sellden C ruud­
bead,('illlllg Illit zlIneillucudl'r IJulJ.-nsc·h,,·ere \"(·r1orell ge hl. 

5. Zusammenfassung 
Die Bewertung von Bodenbearbeitungsgerälen und -maschinen ' nach 
ihrem Bearbeitungswiderstand oder Energiebedarf kann ohne Berück­
sichtigung des Bearbeitungsergebnisses zu Fehlschlüssen führen. Der 
Zerkleinerungserfolg, d. h, das Verhältnis zwischen der erzeugten 
äußeren spezifischen Bodenoberfläche und dem dazu erforderlichen 
spezifischen Energieaufwand gestattet zwar noch keine umfassende, 
wohl aber eine wesentlich realere Bewertung derartiger Erzeugnisse. 
Es werden ein Verfahren zur Ermittlung des Zerkleinerungserfolges 
und die Urteilskraft dieses Wert maßstabes an Hand einiger Beispiele 
erläutert. 
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Entwicklung neuer Landmaschinen und Traktoren beachten! 
Slooll. gepr . Londw. 
Ing. W. LIEBEZEIT 

Elllspl'lThelld .11'11 (;"III"kil/('1l lllh(' .. eS snl.i ,di,l i,c! ,c n .\r1H'ib­
Sclllll/,(', 1I1lll.1 z\\'is('''''11 1'1:11111,,;':' ulld J'l'lId\lklil'" sowie 
zwiS{'hell Ceslllld h cils- \Il1d ,\rLeils,dllllz ('ille ulllrcllllbare 
Einheit besteheIl, Ulls .... e KOIl , lnokl eu l'c müsse ll also SC"OIl 
alll Heiß)'rc" kOllkrc le \'orslcJl\lIl l-(e ll da .. liber lla[, e ll , wie dit' 
sil"h e rh eilsledlllis di e Gcslallull;,( d(')" lll'U('1l !\faSdli,lt~ 1I Hutl C('­
riile erfulgell lllUß, LI 111 all,' l Jnfaliquell"1l {'lIsl.lIsdlal"·II. Sie 
IlliisSCll wi ss('lI, d;oI,\ die SidterllLlibledll,ik ei ll e zweiseitigc 
I'roblemal ik ill 5id l hirgt, die cillonnl ill ller Flllll'lionslüdllig­
keit lind zum anderen ill der Geslallllllg - ge lllüß d en El'f<th­
rungen aus fri"olI 'C'rl'll Cllfiil.len - liegt. LJnl"all;;dahren hssen 
sich nlll' dallll uplilllal aussclwllcll, w e nn die lJllrallsc\l\\'l'I'­
)lullklc bz\\'. die 1l1ll"alliJegülLstigt'lIdI'1I 1':l cllle llle g"lI"U !Je­
k';UllL s,i"d . 

Die JC: rpl"O[,lIl1gsslellt'lI dt'" 11ldOlsl .. i,' llli'IS"'lI desltnlh b,' i (1.-1' 

Gl"lu,dlagellfo l'schllll~' die Jo"rag('u d,'r Si""l'rlll:ilslcC"llik Illit 
ill ihre Aufgubelhlellung ('iuheziehl'll. Si <; lIliissen also l'ille 
sliindige ubel"jll'iifuOlg d c r \o:nlwicklllngsll lllslL'l' odcl' 1'1'010-

t"PCIl ulHI dCl' Seril'lIpl'odukliull auf Einlwllull;! \Il1d \\'irk­
samkoi! d e I' SidlCrllt'ihl<:dlOik JUl"chr(i!tren. Ihzu ~c1liirl 
ll-alürlich audl Jer gc.s;llllle J(ullIple" ,\J-II("il~c rlei..Jllcrllllg" 
(Ieichlel'e und handlichc Beliili;!ung" dn )\cdil'1l11l1f!sdcllll'nle, 
IcidHere und b('';5erc \Varltlll;;s- lIlId PflcgC' lllög lidd, (' ilell ). 

Am Sehlegcl~l"Ill('r E OG9 tralen in dn Vel'g:lngcnheil vel'­
schiedellLlich Arbeilslillrüll., aur, indelll <1('1' Traklorist dllrdl 
Steinschl ag \'edelzl wurde. 'Cr'''lchc war, dllß an dl'r Jillk"11 
Seite der Jalousie V()I' der Schleg'cll n) 11 11 11 c l SIl'ill!: hernu,;,!,'­
schkuucl'l \\'lIl"dcn lInu dirckt in di c ]<"llrerkabillc <I"s Trak­
lors hin cillscho<;SC II. YEn Komhinat FurLsdll'ill i\'cuslalll lUlL 
diesen Maugel inzwi~chen bcsl'itig-I, dtlS ßeispid zeigl aber, 
daß die Beurlcilllll;; dcr .\b'ichilll.'n vom arbc'ilssrhlllzlniißig-cll 
SlillldjJullkl h er bc rcil'~ bei .Ier ErprobulIf!" unbcdillg l erfolgen 
muß uni lIadll,',i,,'li che itnde)"\l/lg'c ll lind daralls l'esultil'rl'lltle 
kost~ nau f\\"cndi;;coUI) Il'ÜS lllllg( ' n dcr b Cl"l'ih ill die Pra"is ~ .• '­
liöfcrlen i\Iaschinell zu ' ·l'I·llleid,' n. Dalllit wird lli chl IIlll' viel 
Arbeil. I.{'il lind Geld ~"'I""'I , SII lIdl'1"Il es ,,,ir<.! ""..l, (!t-n 
g-,'s(' l/lidJ(' n Fes ll('g l"I;,!"1I ill d,'r :\S,\U:; t'lIbl'rudlcll. 
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Sehr l'rrolgreichl' Arheil ill dieser JJinsicl'l le isl e lc da" Illslitlli 
fiil' Lalldlcd'llik l'uhd:.oIlI-LJuminl JH'i d (,11 l.alldillasehillcu­
prürulIgc n. IJicr wurde die <trbeil,,, dlllll.l c~:hlli,,ch e l;e,laILullg 
IlIld di e \\'irb"1I1kl,il der sidll'rheilslechni;chell Vunidllull­
g"11 in (Lic Prüfung eillbl'l.Ogell (5. ß eilrag nOSE:Lj SCJII.I·:­
SI.\CUt ill ll , !),'J (JGIi, S.IJO'I), wobei ullkl' . \lII, i('llllll~' dei' 
]U;W-ltil"hllilli('lI lIillweisc ' Illr l\l'all~l'Iltafle udn felJll'lIde 
Sidll'r1It'il,ledlllik l'rfolglell. . 

]-:, ist. l' ine we;cullidle Fordt'rullg dn SlIl,i" li s li sl"!t'cn G"sel!­
"charl, r(ir alle W erklälig>ell absulut sichere :u-b('itshetliJlgulI­
g"l'1l zu I;chu ffcll. ]Ja llllll die Sclwl"rllllg konlpletll'<" .\Jaschilll'll­
"",leme [(i I' dic Hauplprudllktiollszweig'e der' Feld- IIl1d 

Yich\\'irlsdla!'t. die Konslrllkliull "erschiedelle r llCllt'r ?Il"asl"hi­
llCIl 1111(1 . \loIagl'1I errunlert, lllUß es ubcrsil' H.ichl5chllllr 
unserer KOIlSltuklellrc scill, Iwdl}ll"lldukl'ivc und gcfahdosc 
'\{aschillcll IIl1d Gerüle so\\'ic Anla~'C ll iu die Ferligung zu 
;':·ChCll. Bei di"scm 11e&trebell hilft illlwll di(· ),,,i dcr Haupl­
sichedlei Isi nspckl ion des Land",i rlsc!wrlsnll l'S bcslchcnuc 
Sdllllt.g'iilckollllUissioll , dic ellLsprech"lId der /\S :\<l :1, ~ :1, ;!"­
I,iltlt'l \\"lIn\!' lind ~ ich allS Yerlrclerll des leIH;I!. :\LI. .\rb"il.'­
sdllll"/. , d er \' \ ' B ,1.lllldlllilSl'hilWII- llild "\'r;,J<lol 'c' l;haIL d,'s II :1', 
.kr 1 Lers lcll e rllt'lri e ),e ulld <tllS Pra kl ikerll dl'l ' J ." lld \\'irtsd,arl 
Zll~all}llleJlSl' tzl. Del' vCl'anl \\'ol"ll1"g~J)l' \\ ' lIBtc ' 1\oll:.;tl'uklL'uJ" 
\\'ird s ich Ui{'SC1' AllleilllJlg" ulld UIllt-rslii!zlIllg ;.!C'1"ll 1Il'IIil'llell , 
1I0ll seinen l<onSll"ukliollell die dellkl)ar gTöl.lle Arbeilssirlwr-
he,it zn geLeII. . 

.\hsehlid\elld lIucll ein llill\\",'i, /11111 1':ill"llz "Oll l'lll'orl­
IlJ:t~c.:hin l'l1. Sil' silld ill unserei' l,alldwj,.I:.;r!t .. lrl ill g'l'oßClI 

Slück;t.ahlcll in Bl'lllilzlIlIg lind es kP11I11ll illllllt'r wiedet' zu 

1L1lIieb~an\l' 1I : \us·('illnlldt'I'~l'tzIlJl~ell in tICi' Fr;)g'C', \\'Cr dil'se 
~[aschin cn enlsp rechend den g('S('lzljclJ(~ 1l BCSlilllulllng-C'1l lllll­
lurüslen hz,,'. die I\.oslen Iticl-für zu trage Il hat. F(ir dic 
lU;\V-'-lind cr kÖllnlc hicr Abhilfe [(cschaH!:n "'l'l'dcn, indplll 
di c ltCW-Elllpkhlung- ;ds vcr!,indlie" c Hiehllinic f("lg-clcgl 
wird. Bei i\Iaschill.'n ;ws ill lde )'<:'n Liinlkm ""in' llulwelldig, 
s ie zu e rllro lwlI IIlId <I"lwi t1,ie SdllIl'zgiil<' {,.slzLlskllell. :\;1: 
sc·hli,eßellt! lIIiif,\le clalln eill" zt'llll" ,llc Ulllrü s lung l'lllspl'l'l"hellcl 
un se rl'1I :\ l'b(,lls~{'hulzb\'sl'lI\nlll"g('n (,l'ro lg:~'Il, .\ :,~i(; 

Delllsd,,, "\i;"l'al'lcd,"ik I ~, "~ , L1dl ~ ,\ lI ~U , 1 ~ 



I f2aHdlO;l'lscJ,ajllicJ,e l1.ulzbauleH ~,,",d ;J,re J1!J.ecJ,all;S;el'uHg 

Ing. CH. SCHOLWIN. KOT ' 
Durch den landwirtschaftlichen Anlagenbau zur 

erfolgreichen Lösung der Mechanisierung der Landwirtschaft 

.\lIf d ,· ", \ ' 111. 1)"u"d" '11 13;1I"·I'III,"" gI'1'I.1 "'"l'd,· , lal'l,,· l'l'ilik 
;111' ZUl'ü ckhleit"'1I d .... 11I""n ll' lTh;lIlisil'nlng ;!L' i·lbl. ' ln "ielL'n 
J)i :-- klJ ~!::ti(l ll~hl'ilr;igt'll \\lInle e ine l~esddt'lllIi r: lIll g' <1 1.'1' .\!'.beill'1l 

;l1 1·f die"'1I1 Cl'bi,·t ;!dol'dcrt. Tn .\US\"'.,.IIIII;":- di l·,, ·1' ] lillweise 
('lIislalld di e )lrdllllll~' ZII,. CiIlIH' ll.li('lu.'il Plillll"l ~ und Lvi-
1IIIIg d L's . lalld",il·lscl,afllid,,·n lianen,", CI'.sl'll.hlatt TL'il 'll 

.\I'.I()U H'"1 1.), SI'Pt. J()G'i. 111 dil''''111 Cesl'tI..I.!;,tl :;iml 
(;nllld sü t ~c übn einc I,inhcillil'h c Plalllillg lind l..ei lllJlg' d es 

g'-"'JlIIIl'Jl J;lIlllwil'i srh'Üllic1' CII lJallcl"; 'Sowo)1I [,il' die Yorbe­
r eitu ll g' als '\llch [ür ,li c Ika lisil'l'ullg ill d er 13aui,"llls lric uml 

cI"11I !\Iasl'hill,'n]"\l' [, 'slg-d,';,,:-t. Der \' 1':13 l(o,"bi"at 1'"" "lschriLt, 
J.,,"dllla.;d ,in,,", j\ l'usladl in SachseIl, wunl,· "L, lIalll'lpl'o­

jl'klalll .\u sl'ii stllng lind ;ds J h.'II)Jla llr tl'a~ IIl'llIlll'l' :\u'sribillu g 

JI,it \\·i .. kulI g' "U llI .I. Ukl. JüG!' e ill g'eSl' lzt. De'"l..uf"lg<' is l der 
\1';13 hu,uhillal Furlschrilt \'('r,,"tw ul' lli ch fü .. die ProjekliL'­

rUlIg d l' I' kornplc lLen lc..:hlli schc l\ Aus rü s llIllgcll jn shcsond l'l'c 
fLir k Olllp lexe Alllag-en. Gleich zeil i;,: hat C I' lIl1l e .. d e .. L"iluII~ 
tlL'r VVI3 Lalldlllasd,ill'ell - 11l'!l1 TI'aktorl' lIha u ) ,(' ipl..ig- daf i'u' 
Zll ~U J'gl' Jl, daß d je .. \ lI s l'ihtlulIg IIClIL'l' grußl'r ,\ 11 b;,,:'(' n d 11 r('h­
;;diihrl wi,'d. Bi" Will 1~ l'sd,,'ill"1I " illl'" J)urchfülu'ulI;!'J,c­
s lill'"'II":; In. w. " T il"l'" r \'l'l'l'illuan,ng'e ll "r!Jeilel der \ ' li U 
I"orlsdnitt ""ch f, oI ;! l'lIllclI P/·ill l.. ipi l' II : 

1. Wer erarbeitet die Projekte für die Ausrüstung 
der Bauten? 

1.1. Vorhaben des Programms der Anlagen für die industrie-
mäßige Produktion in der Landwirtschaft 

Fi'll' die i lll P r og'l':ulI lll fest ge leg te Il VOl'haul'1l wil'd , 'U III I.:llld ­
"i .. "ch"rt s ""1 d e r DOll eill e Ted"liscl,-Okono,"isd,c l.iel,II,I­
IUllg (TOZ) a usgearbeilet und b es liil ig l. Ocr Jllhall deI' Ti iZ 

"i"d i" .In JII\ 'eslitiollsvl,,'ol'll"lIl1g "cröITclILlid'l i," (;IJI. 
T('il J.J j\, .. ü3 \'011' 15. U klu l>el' 19ü4, ulI,ri sse lJ. In d, ' I' TU!. 
"i"d der volksw,irlsch"fLliehe l\UlzCII , der wisselbch"fllid,­
I<'chnis('h" Sland ulld 11ie lel'ril"ri;de Eiilol'lllllillg I' 1''; Igcl 1';': I. 

Di, 'se TUZ diellL ab l:n,"dlag-e Hil' ,Iie Au sarheitollg eiN ,\uf­

;.:"bellstellullg-. 111 der i\ufgahell sll' lIulIg' "ird die ;..:-iillsliC\"le 
iikono \lli "dl e , ledlilOlogisehe UIILI ba"liche Lösullg fe, tgd!'g- I. 
])1'1' Jolr,,1i ist eben[alls im 0. ;!. (; UI. \"·I·öITenLlid,l. \,,<:1, 131'-
51litig llllg deI' J\lIf,wbclIs le l.11II I;.!· durch oille Expel'lell;!""I'I'I' 
d es I""ul",il'tsl'h"fl sra lcs ,le I' 1.)1)]\ ",ird d", Pl'lI jl'kl ""'ge­

' II·be iLel. 

1>", . . \lIfll'ag zur :\lI sa dwitllll;! deI' }\"[;':-:ll>e ll ' ll'lllIlIg "Jld t!(', 
Pr(lj~'kl t'S wird VOIII ]Jl vL's liliclIl·:-.I J'ii;:: L'l' (sp äte r ~lIl.Zl'L' d,'1' 

:\nl"gc) c ill e ," \'0111 i\lilli sll" 'illlll für 1.1:lII\\'CSCII I>CII ,,"l lc l (:e­
llcralpru jek lallll'lI ('rleilt. J)i est'r )J t'aurlragt. Cilll ' lI l.I allp IJII'O­

.iekl""i" ·" D"u und Y ElJ Komhinat FOl'tsd,,·.ill a ls )[,,"]>1-
pro j c kl ant A lISI'li"'"lIg, UIII die Projl'klleilc fü,' l3all 111111 

.\us riblullg- alLSurDeit,e n zu lassen. Der G Cll e l'ulpl'ojekltlIll J,,,t 
di e Au[gahe , diese b{' itlen Pl'ojeklleilc 7," kOOl'dilliel'clI. EI' 
1r,,1 lIei allfln'l c' lId e n Sehwicl'igkeil'<.·" di e n ö Lige J,larhcit z" 
,eh"lkll IIl1d Ihs Ges<llllt pruj ckl zu lidel'lI. D e r CellL'r;dprll­
jt'kl'lIll o rg'ltllis ie rt die VCl'tl'itligltlll! der AlIfgnhen s tL' llung und 
,I.-, P,'o jekl,'s lIod nilllllli "'ü lrl'e nd der llanze it die ,\uloren­

k Olliro ll e " "f der Bausl ell e walr,·. 

1.2. Vorhaben des Neubauprogramms der Bezirke 

I", allge'"l'ill L' I halllidl (',5 siel, l)O'i die"'11 \'"rh"hell 1111' 

'1\ 1"'lIprojL'kI C lIadl ,1..'111 T~l'ellk"l;d">f ,\es \ hn T\'] Il'" 1)1'1" 

I. Sldh ' ~ ' l'ln'lt'l' d(· ... l, o lllbill ;tli oll"d in: kLol''i flil' l .alltlwjrl ..:I'1I: lrtlit'h"ll 

. \HIag'(.' IIIIau, \' EH 1,0Ill hi ll ;, 1 FOI·lsd.ril - L~lIl.dlllil ",(·hi lll: 1I - \'C ll~tadl 

' 3. Jg, ' If (.' ft t' 

j e kti"run g- Ij',· rlin. lli " '<Jl i,di,; t isd'l'" l .alld",irt.,d,·"ft"bl·lriebe 
uea l, rtr;, ~e ll d·ie lI ud,halll'l'I,j,·kti''''"l1g·s- lle tri' ·!.e (1["l'ru) ~. 
B ezirk e IIIiL Lln sl~lIld"rtbedlll,,1l'1I Allgieldlllli g- der ProJckte. 

1.3. Programm zur Mechanisierung der vorhandenen 
Bausubstanz 

für cIi e I'n.jl'k l·i' 'I'u''g der \''',.]'al. ... '' dil,s,.s 1' .... gr:III1I1lS sind 
cIi.e hre i"J)(' tridJl' fiir LlIIdl ed ,nik \'t· r~IIII"' ,,"llidr. Da s bedeu­
lei , d"LI di e IlIvcstiliollstriig'I' " ,i('h di('" kl "11 di c Kreis)Jetriehc 

für L~ lIdl echllik "'eIlU (' II , ",''' delIeIl sowo hl die P .... jeklie­
('ung üb auch di c L ieft'rullg Ulld )\I'orrlage \ 'UII i\ lc.-l",n~sic­

I · UIIg'.s l'i,"·ieIJI.IIIl~en fi ir v"d",rrd,'ne B"lIl l' lI dllrd'g ..ri',h"1 wird. 
Gehl die All[gab,,"sLellulIg ill ihn'r J,,,rr, I'I·i<iert lH'i·1 über das 
Yerlllögcn der I;: (' l' ishelrielw fiir I,a lldl l'ch"ik Jlinalls, k alln 
beim llu nplpro jektanlen, d e ,,, \'ElJ Kombillal Forlsdll;t1, 

eille Pro je ktbera Lung oillh·en'[CII w Cl'Llen. A"ßel' d e r Tütigkei-t 
als HnUJl Lproj~kla'\ 1 [iil' AusrihlllllgclI a rbei Lel der VEß Kom­

)Ji"a t·FllrtsehriIL fiir die Eigl' lIll1'odukt'io n 1I 000·h Spel.,ia lpl'oj ekle 
a us, Dies" Proj.ekl c wL'l'Il ell " Is WV-Pl'oje ktl' d e li KreishcLrie­
bL'II fiir J.allLllecllJ,ik 1.." 1' \' e rfiig-lIl1~ ges le llt. ""I del\l Gebi e l 
dl'l' l'rll.i c l'Li l' rulI~ fl'l(' ;\lIs";i:;Lull g iiberrrillllllt der VL':U 1'0 11'­
bill"l Furlsl'hrill die raclr.lid'e A lIlt·il""g- der JII;.(cn ie ure fiir 
.llIlIellwirl , d,·afl Jwi deli I(n·i ,dJl' lri eu c ll für Lalldlcd,"il,. 

2. Welche Aufgaben werden vom VEB Kombinat 
Fortschritt als Hauptauftragnehmer 
übernommen? 

.\ullragg'l' hL'1' fell' die l.t 'dillolog'ls('hc AllSl'üs lultg kOlllpl cxer 

;'\""h;IlI,",d.l llalornpll "ilId irr, .':" .. ""r1f,,11 dip I ,' "1111 '""1",, IIhi­
,,,lil' '"Is Ge ll enolauflrag·ndllll e r. b .il' die Lall,h\'i l' lsch ,, 11 t'l'f!' ibl 

,iell .1;\1 ';1\". ""U fiil' alle k o rr,l' il'x,' " 1\enhalllllal3llah'l\ e ll Ilur 
"i 11 ;\ufl r;og lle!III 11' r, deI ' Cl'lI er" lau[lrag'llt'hrr,el', als Partner 
"()I,lltllldl'1I js t. 

2, I. Der VEB Kombinat Fortschritt übernimmt in folgenden 
Fällen die Hauplauftragnehmerschaft Ausrüstung 

1.J . 1. i\lu"lcr- ulILl E .'\.pt'!'illll'"lalbmncJI 

)klrllllle r si"d die ill de .. \ e rordllung i'rl)l'!' ,[.je PI"II""g, E r­
,.it:lltllll ~ l ind l\ul'I.lIllg VOll \' L' I '~ udl s tlrllag(,ll 1I11d Expt'l'illlcu-

1"lha lll c lI (GlIl Tt'illl .\1'. JOI / ti!, ) g"II"""I,,n ,\,']"gl'lI w ver­
sle lr l'n. IJei .,lIallll'lI ~. lIr Sd,,,ITIIJlg- \'tlll ' l\pe"l'r(l j ekl e ll " wird 
:11I i.dug vl'didll'L' lI , 

1. 1.1. Spt'l..iaJhc lri·ehl' 1..11 1' Yer"(IJ'g uu g- \'(ln 1 ,,,Iusl riezclIl 1'1' 11 

IIl1Ll CroI3.s liidt t'1I 

j)"n'"tl'l' s il,,1 Ili,· i," l ler{' ieh d,·.s S I";lissekl'l' l<l riab für E,'­
r" " "llg ""cl .\lIfk""r 1.. 11 c rri cht" ,,,I"1I t:l'ld.\ he tri..l, c 1.. 111' Ill­

d" s lri e lll ül.\igc lI 1'rllllukli,," "O ll :'Ilikl" FJ ci,dl LI , ,,· . I.U 

vers leh en. 

2. 1.:1. h:oll'plcx(' \'(lrlndlL' 1l des '\"lrl )(II 'l'rll;':"';l lIrJllS 

)) ;11'11111,'1' silld di e i", "lI;!I.'"'l'illL' '' I\ 'H·1r 'J\l'l'IIII1'IIj"ld l' lI Z II 

c .... i .. htc nd e ll k Oll'l'kxl' lI !\e llh"uv"r!", h e" <In LIIIlI\\'irlsl'halt 
zu \'cl's ldlL' Il, 

Lii" l;o'''l'kxes \'0"1,,,11,' 11 I>l' s l"h l bei'pi'I'JS\" ' is ,' aUS Jlillder­
s l"lI , Be'1;e rUIl'" und i\1 ikhh"".;; odl'!' Sd"\'ei" e ,,,,,,; ls l,,U IIl1d 
1.'11 I le rhau'5. 

\'uI'LluSSe lz,ung ' ::' 1, di.lß ei ne ].;, o lllpl e:..:c l\ Jcdwllisicl'uJlg ed o l'­
tl c rJich isl ulld lIil'lll lIur "in Teilkoll.plcx e illel' ted", <) lo­
gi~('hl'1I Au s rüs tung hl'Lhll·r. ])er i\ l iIHJcs l:lu sr li.:-;lungs lIlll f,lJl g' 
darr ,30000 1\ID.\ nichl ulllcrschl'eil e ll. Die l JJ)('rnah,,, e deI' 

JI:II'I'I""fl,·ng- n(' h,,,, ' ,·s.-!,arl :\ " ,, ";i , 1 1I11 <:!' [Ü" <li" Sl' \' o('I,aben 
:-.elzl d .. ts \'Ol'h:llldL'Il :;L\ill , 'v lI <..;e ll L'·I'Ul:tllrlrug ll( 'lllll l'J'lI voraus . 

379 

\. 



2.2. Der VEB Kombinat Fortschritt tritt bei folgenden Vorhaben 
nicht als Hauptauftragnehmer auf: 

2.2.1. Um- und Ausbaulcil 

Da runler isl di,· g-"S:1I1l1L' dUI"('h L;II I- lllld .\I"U:Illl ' ·1I d" I" 1 0 1'­

ll a lld l' ll l' ll S llhsLIllZ cd u l'd erli('h g-"II I:td lle Alhlallnl l'dl :t lli' i,· ­
ril lt:; zu \ T ,., ... lehcJ), sie t'l'Jolg l j Jl) nll gcJlI l' illL' 1l dUI'l'h dl l' 1 \I'l· i ~ ­

betriehe Iiir Landtl'l'hllik . 

2.2.2. VOl'lwLe ll Jllil g-e l'ill gr J11 '''erllllllfalt t!" 

Das sind kOlll plexe \'ul'llauc ll lllil ci n,," I r·l' l'ill ;.!'· 11 .\,,,­
I'Ü Slllllg-Sllnlra llg unl er ~)O 000 !\ l OS. Di l' AllSl'ii , l lll l:;' di""' I' 
Vo rhabeIl erIulg l üb l' r das S laalli che KOlllil ec fli r Lallll­
Icclulik . 

2. 2.:3. E in zelvorhabl'Jl 

TeilaJlbgl' lI htllll\\'irb dla fili dll'l" lJell'il'b l', wic z. G. "in Il l' r;.!l' ­
ri.1LlllI, "ill Hilld e l", lall , ein hll1erh a ll s, e ill ~li l d tlwll s ll S" ·. a ls 
E illzel \·orll aocll . 

Aulk rd elll übe rJlilnllll das J, olllhillal nil'hl die 1I ' lup lallf l l" il ;.!­
lll' lli 11 l' 1·"eJ t;1 ft fü l' indu , ll'idn'II11I " Au,rüstung. J)a ." ., illd 
i ll~ b('so ndl'l'e dtL' A U!:' l'ii :::. lllnge ll l'iir g roße G Ürtn e !'(·ie ll , fiir 

G r iillrllll Crl rUl'kllulI g, a lllagl' ll lind l"o l"l swi rlsd ta[hbl'lri l' bc. 

3. Wie wird die Aufgabe des Hauptauftragnehmers 
im Kombinat gelöst? 

Dic .\ufg-alJl', di l' das l\olllbillal a l,; Ilallplaufll";( ;.! IH'hll' 01' 1.11 

crf i.i ll e ll hili, isl JIl-il de r für di e J' rodukli uJI ulld .!ell .\1,,:11/. 
Yt) 1l 'l' iIlZellll'll J .": l n d'H ~I ;-'l"hillell L'rl'o n l l'd idH'1I OJ'g-alli "'~lt iu n ~­
fOl"lll n icht zu ,·rfiill ell . JIlI KOlllbi ll a l. wllnlt- ,ksll:ll b di l' 
DirckliU1I Tü r Liefentll g 1I11U MOIII,, ;.:·c \'Oll !\lllagCIl fiir di ,· 
Mel'halli , icl"ullg 1'"H]\\'i1"l scha fllidl cr Ila ul ell Ill il ihrelll Sil l. 111 
DiscllOrSWel'd" gebildet. (VEB KUlllhin~t1 1,'01"1>·<:1"';11 , Lillld-
11I iJSchillCn, Ne uSliJ,ll ill S"dIS!' Il ; D irckbiulI rür Liefe ruil g und 
il lolllage, Silz: SG Dischof, werd al 

3.1. AußensteIlen 

FÜI' d ie Hcalisicl'un g deI' illl !'Jall fcs lgelcg lell \" urll<II" ' 1I 
bedicnl ~ i c" das KOlllbill il l Au lle ll sll' llcll , di e "ur alkll Di llg,' " 
dio Aufgabc ha ben, die lteali sierulI ;.! d,·s i\ eub" u!,l"ll;.! rallllll "; 
1Iach TypeIl zu org'Jlli,i e"l' lI 1I 11 d I.ll kounlilli"n·11. Cro ß\·IllI.­
habc lI sU"'ie i\Iu slcr- UlIU J-:XJll'l"i lll " lltalba u1l'll \\' Ndl' 1I lIi('hl 
durch ,Ii c Außcns ld lell sond c l'll 1I1l lllilidbar dlll·ell di e Din'k ­
li '; 11 fü r Lieferung lind MO llI"g-e :;es leue,·1. 

Das h:u lllu ina t ha t Iulgcllu e Außl'll s t. ·II' ·lI gl' hiIJcl: 

.\ußell st.clJ e 1\orJ Sill. : i\ c llbrall,lcnb'lJ'g, .roh"'lJl ess lr. l :l 
\"el'a nt \\'o rllidl für di e 1l1'/.irl, c: 
:\ eubra nd l' lIbu q.; , Hoslock , Sch\\' erin 

,\u !Jelh l"IIe ~ l ill e S ill. : Burg b l,i :\ I:tg ,l churg 
IT ranl\\'orllich ri"lr d ie llezirk,· : 
l'u Is,lalll, Fril llkf lll 'I! O([l'I", J f"II c, 
MagdebuI"g', C ru l.l-Ik rlin 

Außell>lclie Sü d Sil z: Leipzig-Dülzig, C '"1110rfc r S ir. !j 
\'I' I'anlwOl'lli ch [('11' ui e Dezi,.ke : 
Lcipzig, K,\I'l-i\larx-Sladl , Cera, Er[url , 
Suhl 

Si ll. : Bischof s,,"enl n 
"" ,.allll,"Ol'lli l'1I fii ,. di e BC?i rke : 
I)I'cSllell, (:u ll],lI ' 

])i l':; c .\lIl.k ll ' 1l'II'·lI snll c lI uell l \'I '~ IJ ](Olll b illilt FOl'lsl'hrilL 111it 
sei lll ' r Oi r"k l.ioll fiil' Lid,·'·III I;.:· '"111. i\[""I "W' I ... i ,ler HCDli :;ie­
l'llllg' d CL' .. \ld'g .. dJen d es j 1.lllpl;lurlrilg ll c hllH'I'S (·i ll e enge \'( ' l'­

b indung' zn " en J..andha ukollllJill :t I'· lI ,,1 , CCIIl'I" il lilu ft.rag llelt­
Illl' l' eincrse il s so wie ZU1' l,:lIld"'il' tsd,n fL illl.l'·"'·I·sei t;; sil'he rll. 

j\Ii t di,'';' '1' \["ßn" I"" e \\·i..,1 nnd, illl J; d,, ' ID(i;J 0i llC spü l'h:" 'e 
Yerl,,·sse l'ull ;.! d er Hl' ll"' llllllA' "c,. l\IIl1 t.1,· n \" (l l' all c ll Hin;.!'· ll 
fi ... · dic Illilll el'ell VOl'h "be'lI cin se Lzell. C k ie'h/ci lig ", cnlen i lll 
Llllk des J ilhl'e" IIt, .. hd ' ·1I1 a ll e riillntlid ll' lI V""ausselZlln ;.!,·j\ 
gesch"fr,," silld , :tUl'h d i" ]\lI l1d cllcli l' lI q in slrukI C'"'c für Jn -
1\l' lll"il'lsdl,a fl il"'(,11 S ilz ill deli g "II a ll"I <, 1I :\lIl.kns lvll...n I'in -
11 l'1 11 II'C"II , 11111 CilH' klll'zfrisli ~( ' E l'h 'd ig'lIl1g :dl c l' :\l1rl r: ig<' 
' " ber!' 1' Kund .. n zu (,\,l'ci .. h'·II. 1,II r J.ÜS Ull g· c1CI' C ,·,a ll1l a ufg·n))l' 
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IllIIß das K OI\1 !>innt kurzfri slig ol"'a 350 ~ lil a l'be il e r , iibcl'­
"i "1.!"l' 11I1 jllti' t·ni(· lt r-l l' t hlli~c1]{~ l,adc l' , zusülzlich gl' wj11 1l !.' 1l . 

11,, '" 1·1l 1<· l'brill ;.! ull ö" e rfordcrl , daß In ll " r IIU l'h ill d·icsc ll1 .J a i,,' 
Illil d,' r J.) un·hfiihl'lll l;.i \\' l' ill'n,l' l'l\T,;l ili ' >I \S \'"rh" lH' lI Lq.:(l ll­
III ' JI wird Ull ll tcilw (· i se di e F(, l' l igsll'IlIlIl~: t:e:->·idl t' l't wl' n.ll'u 
"'lli.l. ])un·1r dl'll \ ' ulk , ,,·il·tsd"' !'I , rill \\ ' ul'(l " 1\ " Us .1 <' 1' Slilill S­
IT "t l' l'\ 'l~ d ~tf ül' l l' il" ·l' i ~ l' .\I l ud ZUI' \' L' I'[i"l g tlHg g:l\~ t l' 1I1. 

3.2. Wir haben Rückstände aufzuholen 

1)"1" 1.""d\\'ir,,d"I !'l li "],,· .\IIIa;':'·II !>'1l1 il\ <In 1)1)1', Il a l ;.! "ö''' "­
,, ; il,ti ~· lI o d ) t' ll1 t' J1 gTtd.h' ll Hüd\ s l~IIHI ZIlL' \\'('lbpiIZt' . Ct'g" t' ll­

id)['l' Jiih ... ·ll d,·11 l,iilld erll wic " " I' 'USA Ill\ll J\:anau" is l " ill 
Il ii .. k, I" "o \'1)11 IlIl'l,, ' a ls zcl lll J"I""'II vorha lld cll .. \II;,;-cl11 cill 
llllllJ "illf(es dliilz1 \\' e rd el\ , da ß die :'Ikcha n isicru ll ö' d"l" TIlI\ l' II ­
",i,.I,,,It,,rl helll e lIoeh ill \'ide n J.iilJll ern der Enle keillc otl n 
11111' l'ill e Illll ,·r;.:'('" ... IIll'1c ' 111111 ,. spiel I. 11\ tie r ]) I)H isl d er 
lIiic"'I,,"d ""I' di c llid'I""S1·,·i d ll·lId ,·n J'''l'al.iliil c il ·illl Lil lld-
1l 1i. ,sl"hill t' lI- lIlId 'J' 1'i1 kton'lIbau :-.o \\"·il' eillt' be;-,Iill l illi c U n ll' l'­

:-. rh ü lz lIn ;.; :t urül'kzul'nhl"l' 11. J lill ZLL kUllllllt , d;d.\ 1H.·so lld t...'r~ i.IU[ 

l li e :"' ltl t:l' ll iet die ZII ~a llllllt_'fI "l l'b('il (/( ' /' ' ·l"· .... ('J,;l' ,lcll ."l lt ' lI Jn .·qj­

I lIfjOIl Cll ü b el" die 1 ': IlI \\" i( 'kl ll llg~I(,ldt ' " Zt' 1I ab 1I 1 1 ~· l·"iigl'lId ".1I 

h CI. .. icllIl CIi i , l, " . d,dJ IH·,,, nd l' I· '; di" \·i,.(, ·11 Id eil\l'n'l\ \\",·rk .. , 
llie Iliein t .dC l ' wl' l1igl'l' alll :\ n l;lg t' lIhatl hl ' le ilig-t s illd , od e r 
die \\'l' 1'].\( ' ) jn d t ' IIl ' 1l die 11l1 1l' HIII L't.'haliisil'-l'lIll g· ' ·I ) I n Cl':-oalll l­

\'O llllll"11 1"' 1" nlll ' " in,' \llllc ";,:· .. or.! ll e l .. Holle ,pi elt , s i .. h nichl 
r edl lzl' ilig a ur die III' llCII ,\lIfg, d!l' '' llll"It'lIell . Die ]'i ,;[ ... I' 
,llll'l"hö" l'iihl'1" 'J\' p ll ll ;! durd, di,· Ihllillcllls l .. i,· kt1 z\\' :,,· (·i" ,· 
H,. ill c \\, e.' elllli,.h,. .. \""r le il ,' r;'11' di e 1'"IlI"'irhchafllidll'" 
Ballkll ~· ( ·hl'. ; It · III :; ~· I ·~.!T Il" ü l'lig' l':\isli t'oI'l ,Jt SG b l'~ lüligtl' 'j'~ · P t.· 1I 

",il II V r" " I"i"III·II '· 1l \ ·il l· i,, " II·". j)il' l e "I" I() I() ~' i s d" ' 1l .\, ,,­
l i·hlllll g"l'1I (' llbl )l·tTht'1l j t'd pd l nur in '\"{.'lli g L' 1l 1";111(' 11 d CIl 

lThl L' 1I :\nl'o rd l' l ' IIIl t! (,Il , ~\ L' he Jl d e I" uJl gellügelld ell F orschung-
1I1l l l l-: nlwicklu lIg' so \\" ie lJ l' ,.t.: ir ~ It · ll u lIg IJI ~ lI('l ' AIt:-:;l'lis tllll g Cll 

li e;.! l hi er die L .. " ,ehe :t ll ch i'll ~'l' s "lI l l e ll \ "· I·[illll"l'11. W ii hrcnd 
hc ul e l.:tndJllil ,chill '· 1l i" der IJIJH IIU l' d :t llll ill di e Scri l' 11 -

JlI'Odllklj u JI t-:"t· IIl' Il, "(' 111\ :-oie e ilLl' l,rrolgTt'irh l' q i\ :lllir!Jl' Pl'ü fu ll t!· 
clurdt.l '\ll kn ll il b,.ll , k ÜCl lIl' 1l ill de r Lall u \\"i l' lscililfl alige lll cill 
~;HI:t.l' B ~llIh.' n 1I1il ihn'l' l edl ll D)(lg·is l'h e ll :\usrib lulI ';: .... UIU Typ 
l'rkliil'l. \\" L'I"C..1 l' 11 , al ll.:h '\"L'1l1l s ie kl' in l' staatli ch e Prü full g, ' ·011 

d er ledlll ll lo;.; i,; clll·1\ ,\ Ibrii slun ;.! h l'l' hell"i1l'hle l, ; 1l1 J\ OIlI pi ... , 
hilll " 1" ,,, idl hilbelI. J·:s i' l ZW:II' " '·;.!"/lll '· 11 wo .. dl'/I , di c VOl'llilll­
dt ' Jl t' ll ;\Iüllgl'l j l' I ·l. t z u 1){'~r.,illig· l' lI , die .\n :-: widi.llll;.!·f' 1l l' ill c r 

tl l"·LI "ti ,;.!." l·Jl Ar1)('i b\\"t' i-;e di"lI·flell i.l 1)( ~ .. a uc.:h Hoch n ach :\11 :' ­
laurell (\ (' 1' 'l\p(, 11 z u s pii t'l' ll -sl' in. ]0 lIlI S l'!'l' lll IIl'tlt ' ll \" 1'1';101-

\\"Ol'lll ll ;.! :-. b l.' l'l'id) h i lbl'1I \\" i l' hf' l't'i( :-. j e t z i d :" 'ül·· gesu q,!I , da ß 
"je 1, ;~ lw l' (l u('h ;dJ e Vt n z(.'hna ~('hilll'Jl l' III( ' 1' ;-; oJ'g riilli~l ' lJ 

\\ 'I ' rJ\ ... t' "pl · t l l n l"~· 1I11(1 s l a~llljd H ' 1l pl'i"trullg 1l1l1 l.' J'zPt-{t' 1l \\'l'J'dl'll 

IIl1d dill.1 t1''' 'iih ,'l" l,ill:JIlS :t u .. 11 d ie 1">llll'lell c .\lIl a;::e "ill'~1' 
:-. t : la l l idll'JI Pl' ü.[lIJ1;':· unt e rzugeil lind Cl 'SI: na ch edl>lg- n "idwl" 

J'I 'iirlill g dil' Sl'ri l' lIprou ukliol\ durchgef iihrl wird. i\l"l\ ch ci, ,,, ,, 
" ' il'cl Sll;.il' JI , daß J1liL d,i ese r j\f"ßml h l11 e b crcil, " 'ied er di e 
Qlld le II l' ue r Ve rzöge I'Ul\ ;!L' 11 gcsdlilfkl\ wordel\ i, 1. \\' il' V,' I'­
IreL"l\ a bc ,' ,le n Slan,lpull 1<1 , da ß die lleu gcscha ffell cJl lJaul "lI 
J" iir "iele J;"lI ·~. e hnle ihre Aurgll bcn erfüllell müssclI lllld "('lll­

l.uf" lge " 'inl die YC l'pfli ch tun~' übCrn Onll11 ClI , AlllagCIl ZIl 
lid" I'II, die d CIl VOlll l\ ulzCl' gcfonlcrlcn Be'dillgu lI ;!c l\ ""li 
,u lIl g- :\lII. ,·l\l sl' .... ·,.h cn, eine )1O)I C f Ullkl ionss ichedI L' il , weil c, l­
g-cl ll' llllc \\' a"lllngsfrei h" i t und h ohl' " ko l\ olll iselle \' ol' l" i Ic I\li I 
.,irh b rillgc ll. \ Vil' b CIII ÜhcII Ill\" !!ki clt zcili;.:·, z u " idll'I'/I , d, tI.\ 
dlll'ch die s illl1,·olle AIl \\"CIH.lUIl t!-" (}(':-: nn uk ; I ~ I.l.· f1JJI·il) z ip :-: 1-: 1'­
\\"l ' ll (, I'UIl ;;l' l1 lIlId Y C' l' ~ilttl(,l ' UIl ~l' lI dl'" Il'l"h nol o;; i sl"h l 'lI .\u s­

l'ii :-: llIll t:.'l' 11 IIl üg' li eh sint!. 

3.3. Strukturänderung des Kombinats! 

J)n \'1 ':l l l\:ulllbill ll L Fll rhl"hl'i ll ha i hego lllll'lI. '·III."Pl' l'Chl'lId 
di" s" r Aufgn llc di e S ll"llklll l' ill " CI' J.e iluJl).!' uml im (\\'cl'k 
se.lbst zu \" l'\"iil\dc·rn . Dil' Z II "1'''' ' '' 'Lelldc C I"i '!.l"lI onl 11 1I 11 :; bi , 
wn, J " h .. :1070 1'011 \1Il' h,. il l, J i\[d . i\[D ,'II 11'I'hnologisdl !'" 
S I'Cl. iill:t "" i·I, IIIII g- ' ·Il ' ""d "I\\' iI :J :\fd . :\1 f) \' (;l's:l1 l1lall[wen­
,lu";.!,·,, fi 'II' .l i,· l"II(·II\\'·i .. lsdl"fl. I.. \\'ill ~ '· " .l iI I. 1I , ,, \I,. I\riif1e 
k lll"Zfri,lig- il uf <li " ';1' 1I IlC'H'n Be n ' ich '"I I. ," le Il 011 . t J",1' GO TII ­
du slrieb"lricl ," sill d ;) lI ,I"r E lllw;(·khlllg, 1I"rst0\1ull p: lIud 
\[ () III :: I ~· P dt ' l' (('('hll () lll g- i ~dH' ll 1 f ; lIlpl :I II ~ I· iI ~ (IJIl.~·1'1I JH'I, ' ili ;! 1. TII' 

\'J ': ll l\:"'III ,ill"l .l'"rl sdl.l·ill 1ll1l1.1 .I i , '.'< ' 11 1" 1( ' .\lIr;..:-" be illl II'l' -

Deu tsche :\c;: ru I'Lcd lllik 1.), J :; . . IIdl 8 Augus l ! !)üj 



sC lllli chen ohne Einschriinkullg der übl'i gcn .\ufgaLl'Jl, nün']ich 
der \ 'olkn \'cranl,,' ortl"'~ als 1,,,itlH'tr; e l, fiir die .\1",('llillpn­
'yslclllc (; ptrci d ee l'llll' uud I:'uI l('l'b:l11 . ;;,'Ii;,t ,,"<'nIeIl. \""1 <In 
st,'ukllll'cllcn Seil" wurdcn 7.lIn i.idlSt cin J)i,'ektionsbel'cidl 
1':nt\\"i('lduni!' und Pl'Ojcklil'rllllg- Inllrl\\'irl sdwflli,Hcl' !\lll o~Cll 

,nil s"inem Silz in Dre,d,,", C"I'I~\tellstt'aBe , g",{'h"rl'ell, Aus 
l'iiullllichen Gründen \\"urd e ( "'1' Direktiollsbcreieh LiefCl'ung' 
will Montag<: l:ln<!",il'lsehaIHi t'h ('r .\nlag-l'\\ illl I1l'tril'l> 1\' de, 
VEß Kombinal Fo,'lsd,rill, 13isdlOfs"'cI'da, aufg,'h: lllt , \\"0 

auch die Produktioll \'011 Illlld\\"il,tsdw[ll,id,clI Anlngen, sll\\' ci l 
s ie dur('h deli VEll K OII ,hinnt Forl schrilt selbst. dlll'('hg,'führl 
\\',il'(l, erfolg!. Im Pe,'speklivp lan ist Ieslgdcgl, daß ,'I\\'" ah 
J9G8 der Betrieb IV voJl.stündig all f die Produkl,ion bnd\\'irt­
s,.[wftliclwr Anlagen ulIlgestelit ",ird , 

3,4, Kooperationsbeziehungen - Perspektivptan 

Durch die sich ~m VEn Komhilla!. Forts<:hritt alJZeicllllp'Hlcn 
Yerön c!C'l'I11l::\ell a llein knnn :tbc I' di" VOI' uns st('ltcnrl,' ~,'\\""I­
lige Aufg-ab(' nichl g'cli)~1 "'(,l'dell. ])il~ ;!t'~;HlIlt' Zlllit~('l'jJ\­

'[lI-s ll,ic, in,beSondcre aher l'l\\"a GO I rauplbc lrielw, mi'ISS"" 
<,hcnr"lI, l;uI'zfrislig ihre I,apa z it i\l(' n so ulll ste llell , daß s ie in 
,1.-1' I,;)p:<, Mnd , di e nn sie gestellten Ford er unp:ell nuf tlcr 
(; r'lIlld Inp:e dcs tel'llll isrh-\\"issen s('lta ftli,.lt ell fIiicllStstnndes ><1I 

,.,.rü.lleJl, Das "t in", besonclt-re in SO"''' CIl Jnnustri('z\\','ig-en, 
",i" K[,ill1annlag-ell, lJ~ ' dralllik , Elektronik, PUlllpen iudusll'i,', 
no ('1t ni('ht der Fall. Unt,{'" Leitung dos Volks\\'irts('hnfls\'nlcs, 
.-\hl<,ilullg J\1Ig-cllH"iucr i\.llls rhiuenbllu, sind \\'ir g'cg'cn\\"iirlig­
,bItci, au,'h ill rlipsen IJl<lusI11icz\\" eig:e n unscl'\ ' FOTC!c,'ungen 
dur('\lzJlselzen, Ersclt\\'e r't \\'ird III1 SC I'(' .. \..l, ei t \\"esc\\tli;:1\ <ln­
durch , daß kcill dcn I'eakn l3edillgung"ll ell isp rechende,' Per­
spektivplan vorhanden iSI', da \\' ede,' d er Land\\'inschaflSl':lL 
sl'lbst. verbindlich e Ang'aben llHlrhen kan n noch dos i\lilli­
SlCI';11l1l für Bau\\"cseu IInse,'e lll Indu striezweig die bis zum 
.loh .. J970 gep lan tt'n Typen llnd dic s ich clo,'aus ergebend en 
Schlußfolg,eruugen in den Grllndziigen übermitt elt hol. Lcider 
lIlUß bem erkt \\'erden, daß dic Sta" tliche Plankommissiou 
ebeufalls ihrer Aufgabe als J\Oordinierendes und pCl'spckti­
\~sch arbeitendes Organ bisher nicht gel'eeht geworden ist. 
\V,ir h aben begonn en , UllS selbs t Id<lre VOl's t,ellungen zu eral'­
heiten, Für die Errichtung von landwirt schaftlidl en Gl'oßan­
lagen, clie die Einiühl'ltng der industrielle n Produklinns\\' ci,,' 
ill der Lancl\\'irlsrlwft ermöglichen, g,ibt es Id a re Vorstelllln­
f!'ell beim Land \\'irt,charlsra t der DDR, So we rd en bpispi pls­
wpise in diesem Jahl' sechs Gro ßa nlage n proj ek ti er l und Zllm 
Teil ihre ,' Beslimmung bereils übergebe\\. Anhand diesc]' 
!\nlagcri sollen gewisse nhafte Pdifllngell el'folgen, die si"' l 
('1'geIJcndell Miingel hes('iligl ",erden und die Sel'iellpl'Odllk­
I iOll dann als veJ'bindlicher Typ W,r di e niichsten rlt'ei his vi Cl' 
.Ial,,'e anlauren , Allf dem Gehiet der Rinderhallung gehen 
" 'i " 7 .. B, davon allS, daß cll' r Arheitskra flanf\\'and hci = 1,0 
Tiel'cn je T"g lind ,\I, licp:pn wird, Gegcnwlirlig li eg t ('I' h ei 
n,:\ Til'\'l' n j,' Tag und Ak, B(','c il , cl:\I'nn ist e,'s ichlli,'h , \\' (',lch 
hohpll :\011.('1) 1IIlS('I'C Lnlldwil'l,.:.d ulfl. ,')IIS deI" SI(·ig"('I'nng d(·1' 
AI'h0il spl'od ukliv iliil lind Spnknng' cl"r Kosten J",i kons!'­
Cfll e nt cl' V cl'\\'il'kli c!tllng des Pl'ngralllllls p,!'wa l'ten d,"'\'. ,\\\lni­
kauischen \\'is-scn ,ch" flll'l'lI zll fl' lgc i"t deI' N 11 Iz('rfek I in d,'l' 
Landw-i"tS('ltart , so rel'll lll"n dil' i\Ierh:\ni,siel'ung ill dn T." nrl ­
\\'irtsdl"f,t mi,t Hilfe der 1ll0clpl'lIq ('n El'kclllllni>Sc 501..111'1' 
W,issemchafLcn \\'i e der E lektronik , i\1f'ß-, Hegel- und StellPr­
tcchnik anwendet, h Üllftg um ein Vi,,[f.ach es g rüßer als \\"('1111 

man die g leichen Aufwendungen Uil' di" In,lu" ll'ie \' elreihp n 
\\'ürde, Ei n klassi'sehes Beispi el fiir die cl'l'eid llen Ergebnisse 
i,st die industrieelle Produklionsweise bei Bl'oilcl'I1 in d pn 
l 1SA, die in Ellropa IInler dem Beg"ff ,.HähnrhcnhiC'g" 
,lllrch ihre nußcrordentlich Wil'lschaftJiche Pl'Odlll<lion großes 
:\lIfs['ll('n <"'I'('p:t hat IInel nebenbei ill der E\VG Zll gl'Oß('1I 
.\useinand(,,'sc tzungen Ci 'lhrle. Na<'h deli jetzt im VF.B T,o]l)­
hin,,!. Fortschritt. vorlwndenen VOl'slellungclI ""'I'elcn dllr,'h 
die bis zum .Tahr 1970 zu enl\\'ickelndell E,'Zeugnisse, zu 1'1'0-
j('kticr('lIden \lllcl w vC'l'\\'irldi<:hc ndl'1I A\\Il\~'1'1) ill ,1<-1' T.and­
"irtschaJ,t. ,el\\'-a 20000 j\k "i 11 g-psP:ll't, hz\\'. dic jelzl' tpihn'is<:' 
noch überhöht<c Ad)('itsz('il, \ ' i,'I"r G<'lloS,<r'nselKlfISlllitg-li('!lf'l' 
auf das norm ale Maß I'cc!\lziC'l'I. Damil sind j"c! och lIoch nicht 
:1 111' I\p,,'r\','n , iilwl' dip ",ir ill 1111, ('.1'(' )[1 soz,i"li,lisrhpn Stnnt' 

vedü~el\, :llIf~l'd('('kl 11 IId .ziehtrcbig "us:;elllltl.l. '1Vi\' müssen 
bereit s 11('11(', lIadHI (" It wir (,J'.,q w('llige .\rOllri le in lIlI SCl'ell1 

nClIell A"f;!" I"'II ;,:,,'hil'l [;ili;.: , ill'\ , {(',"'teil e n, d aB ",ir in deI' 
Pl'ojl' ktiel'lIl1;': ill Cl1ts('\H'id,'lId'('1I1 ,\laBc g'elll'llllI,1 \\"('nl"JI , 
\\" pi l ci ne 'gn,l.l" ,\I1I."hl \ '0 11 1':inl.l'llIl:ls('hinl'n "I',t no"h 1'1'­

forsehL lind "lIt",i"]",IL "'1'1'.1('11 IIli '/Ssl'n, llei ']"11 .\lu,t.('I'- IIne! 
Expel'im('nlalh"ule-II h..Jrl'n ",ir UIIS I,('ij,\'('i sc <lllr,'h di,' Kon­
sll'uklllOn "Oll PI"LIlZipllIlI~tC'l'n bz\\". o])j('klp:cbulldf'IH'1l K011-

stl'uktionl'lI (lH'idl" (:"I'iile, di " "hilI' \\"( ' il e l'c 1"Ol'S('hllllg und 
Entwiddllng- lIi!'!'1 l'iil' die SCl1CIII'I'odllklioll eillgesctzt \\'crden 
künnc lI ). Die h e utige bbel~idlt I.cig-t" dall ,ill ki'tl'zeqc [' 'Zeit. 
lIul{'[' Ausnllll.unr:;' mii,di ehe/' illlel'llatioua lel' Arbcits leilung- im 
Jlnhllll'n <1" 5 llC \\' nlel,,' n ls J 00 v<:rsdlie-denc i\l n~ , 'hin('n IIlId 
1' : l'zcllglli~~ (\ c rrOI'~dll. lIlId f'Jllwid,plt wel'den IniissCIl. In gc­
,'ingl'n, I'llIf""g IH's te h!. kmel' di p ;\liigli,'hkeiL LizenzeIl aus 
,lc Oll Auslnnd zu cM\'erbeu, DCI' VEll Kombinat FOl'tsd,,'itt ist 
,!.!'i·~·C'II\\' ~ irli ~· nieht in (lt~l' Ln~'(' , tllJlcl'balb dCI' nüchsicil z,,"ci 
,1:'/,,'(, :dle di"s,' 1':I'I,hl;,!'ni"" zu ,'nl"'i,'kl'l,,, ·, 0 d"ß noch eine 
I\,'il,,' \ ' 011 lli'I"'''I'"rl,ioll' '1I auch in d,," nüd"I"11 J: tllr"11 be­
, 1,,1"' 11 \\",,\,,!'-II, Iksh"lh j, 1 IlIlI '0 drillgell dl'\' IIIII\\"Cll(li(:" die-
11l'1I III die J':l1h\"ICklllll g" g-dH·ntlen Er7.Cl1gni~sc alls(\ilig- "mn 
Icelrnisl'll-\\'i ssensc-l ln[lli chc lI lTüchs ts t,lIld aus 7,U JH'll'fIchten , 
1' 1\\ (la.s jeclo,'h dllrd,fiihren Zl\ kÖl1nel1 , nlllß 'cli" Gl'und-
1:1 g-(' nrllr,;d"lng durch "li" Kompl exin,;lilllt c t!eI' 1,:1I1'\\\',il't­
,chal'l in vi"1 stiil'ke rc nl Ulllfnng- a ls hi,hcl' dlll'Chgefl'lhrl \\"Cl'­

d"II, " "'1111 Iwi'pi (' ls\\"cise im \lon3t ;\liirz ,196;) erq oil1c 
,\rlwi!'gl'llwin,('hnl'I' unl"I' J,,,ilul1g d e I' 1),\1, f('II' ,lt-n gcsamten 
K onrp l"x Ciilh-\\'i l' lschaft fl'ehildE'L \\'Ilrcl c lind diese voraus­
sichllich ni chL VOI' ,T:thresl'nde ihrc Arbeilen absdlließt, so 
k(\lIn lllaH vnm VEI~ KOlllhinat FOI'l"cllritt nicht v'erlangen, 
daß berei ts bis ZII[\\ .Tilhresende ;\foscltinen für die Güll e,,'irt­
.schaft so we it enL"oicl<elt werd en, daß di e Sc ricnJlI'oduktion 
danach a llfgenonl\\, e ll \\'erden kann, Bleibt also nu t' übrig, 
d:tß zunü('hst Pl'inz:ipmusler konstruiert \\"erden , elie dann 
durrh die Erkenntnisse der Grnncllagenfol'schung ev ll. als 
iiberholt zu betrachten sind, Hier zeig t sieb, daß unSCI' In­
dusll1iezweig lind der Land,,'irtsehaftsmt den vom VI. Parte i­
lag geford erlen ""isse nsch af'l liehen Vo rlauf noch nieht erreicht 
habc n , Wir s tellen uns die Aufg:abe, noch äm Jahr 1965 nach 
Vol'liegen verbindliche" perspeklivischer Kennziffern den Plan 
,l.-I' Grulldlagenforschung mit den KomplexinsliLulen allzu­
s tilllll1 c'n und durch gp l\l einsame Maßna hmen die a u('h -anf 
,[iesel\l Gebiet vorhandellcn Hiiekstiincle kUI'z.fri stig zn besei­
ligen, Wie die Jnclu.strie und die KompJ.cxinstilulC der Land­
\\'i"t,clrnfl gemeinsam arbeiten mü,sse ll , zoig t die Vorbel'eitunp: 
fiir dns Vorhaben .,!\ Iil chvi ehanlage 528 Tic re, Groß-Lüsewit z", 
Inn e rhalb von viel' Monaten konnt.e das gesillll tc teehn olo­
g-isehe Projekt e-inscldi'eß li('Jt der not\\endigen Enwicklun~ 
\'on Prin 'zipnHls'lern für den Experimentnlball gemeinsam mit 
,l('m Iustitnt unter Lcitung von Pror. Dr, SCH ICK ferlig'g-p­
, I-rlli w('I'dpn. Das Tnslitut delegierte zeil\\'('ili/!, i\li t.arb c< itp,' iu 
IInSPJ'(' 1l D('I,'icb, um un sere PI'ojel<tnrl.~en und Kou,lrllklclIl'C 
,li,.pkt nm Heißl)l'ctt zu bel'aten und ~hI'P große n Iaud\\'il't­
,dlnfllidl e n E rfnlll'unge n den i\la sehin enhaucl'n 7,1\ \ 'cl'luitt"ln , 
" ' i1' l,oIT,' n, daß \\"ir mit den anncl'en ](OIuplex,insliluIPn 
['hellf"lIs e ine soleII'" unsc"cn Aufgalwu niit zli,'hc Arhpits\\'('i,,, 
"lItwi ck eln könuen, Den Nutzcn hicrvon wird un se l'c T.rlnd­
\\'irtsdwft durch terming-erechte Fert,igs tcllllng der GroßvOl'­
l,alJ('n in gUler Qualitiit lwben, 
Croßpn Kumm er bereitet uus z, Z, die Ausrüslung elnpr 
R,cihe vOl'lwndener Bauten (besonders Fntterh~user, Bezirl< 
\'eubl'andcnbul'g), d,ic hin sichtlich ihrer techn ologischen Aus­
rüstungen nlll' leilw e i~c in den Betriebspläneu der Indus tri c 
fÜI' das Jahr 1965 vOl'gesehen sind, U ntel' Leitung des Volks­
\\'irl sdln ft sralcs, A bt,pihlllg A ll g- ,~ n10ine" Maschinenbau, sowic 
ries St;w tli('hen Komitees fii,' Landte('hnik bemüht. sic'h dns 
KomLinat, di ese Liickc kurzfri stig 7,11 schli,pßpn, Es muß dazu 
ah('I' hC'rC'il.s ietzt auf die ung'pniig'('l)de Vorberei tung' des 
.1:.tl",(,s 1966 hingcwiesen wpr'den, Dip 7,"~s.ch('n rI('r VVB 
T .1ndllta.srhi'll' n- Hnrl Traktorenbnll und CIl'Ill S taatli chen 
Ko""il<'(' [Ü1' Lmllllcd",ik g',cll'Or[(',-,(' Vpl'"inbarllllg' L('~a;.: t , dnß 
die I~pd" ,. fq' rn,illiuni! fii!' d"s .Tallr I!)GG hi, WIl' :\0, "fai 196!) 
"hg-cs('hlossen ""irrl IIn,1 d"s SI""tli,'Il(' Kom ii"" IInSi'rPlll Tn­
dl"ll'i ,' z\\'eig I,i, ZU'" :10, Sr'pt. If)();) t!:ll'iih ,'" \'t'l'lrii~,' all bi"t,'n 
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will. Fül' den Ben'i!'!, der J 11 1Il'1Iwirl"ch"ft ""11,illdl'SI ~'"r:ll'­
li e ren c1i,'s'l' T(,1'111in e ,dJCr lIirlll, <1:1[\ di" 1.I1I . i, ' f c ""11~l'" ,1:.11,il 
flil' das Jahr J!J(j(j ge.sic!' crt w('('den , da IJl'Sol1rll'I'S soil'he ElIg­
plisse, wie Ekklromotoren, Ge tricbcmotOl'(,l1, Kli111:1"nl"gell, 
Dlechferligllng, I'cchtmit.ig g(' blln,)('n ",('('c!en Illii sscn . ni e \'on 
uns vOI'g·enommenen Dedarfs(' ,'mililungrn in den rin1.t'lll(,ll 
Bezirken ze.igen, dnß heule nod, "'1111 ;Jroßf'll T,.il l inkim', 
heiLen beslehcn lind Jlllr wCll,ige Ik,i,'k(', wie deI' B""il'k 
Sch\\'el'ill, ein klares Programm für das Jahr '1966 haben, ~Iit 
diesem Bezirk "'el'rl'e ll wir bereils in dl'lI nii"lI s ten \Voehen 1.11 
e l'sten Vertragsab~hli'tssen kommen l,önH(,11. Damil sind \\'il' 
in der Lage, alleh mit der 7.uliderinduslric bel'(' il's jetzt ver­
bindlich e Yerll'iige für dar; J ahr 1966 "b"uschlicf.kil. VOll 
di('s('I' Sielle I\1lS sl'i('n c!CSI1:1Ih 1l0('hllWls die "l'J'anl\\'o l'tli cl! en 

111 ,kll Ilc"il'ksl:tnd\\'il'lsehaflsriill ' lI ulld 13c" irk;J)" lliill,ll'I'n 
;1I1;.::e ..... pl'odtt'l1 , dafür SOl'ge ZII II';lj!en , tlllfj !Iac.:lt griillcllidl('(' 

1;,.,."llIlIg l1,it eI"1I \'1'(: UI\Se re lll ßelI'ie1 inn erhalb d cr fest­
:,:"k;Jl en Frisl cl"l' L1ed:lI'f :wfgt'g'('ben wird, 

All [l1fOl'lllnl , i o nsll1al~l'ial übcr (k n gegenwiil'ligcn Stand im 
!\nlngenb:l1l sowi(' dic 1.111' VCl'fügung sleh cnde Technik WLll'­
d,'n dcn !3C,IIl'], C1'11 drr J:1. J.nndwirlsehahsa llsst.cllllng in 
:-vrll rkldeehcl'g ll"oseltiirCII iihcl' mögliche Mcehanisiel'l1l1;!,s­
nu'ianten [CII' die Rind er-, Schweine-, Genii ~rcl- und Sd,aJ'­
hnllllng i',hergeben, 111 weil c ren Beitriigcn in dieser Zeitsrhrift 
sowie in (k r Fachlilerall1l' wird der VER Kombinat 1'01'1-

schl'ilt seine KllndclI iibet' sp ez iell e Prohkmc dcs Inndwi,'L­
schaflli")" ',, ,\n\;'g<'III>:III('S i1)fOrllli"I'('n, A r.1',X 

I f2aHdlecl".,iscl1e JHslaHdltalluH9 

ZIS-Entwicklungen für die Automatisierung 
der Schweißtechnik (11)1 

3. WIG-Schweißen und -Schneiden 

Es werden Argonsehlil zgassehweißverfahren hcschr,ieb<:n, elie 
in vielen Betriebszweigen eincn wil'lschaftlichen Einsatz ge­
wähd~islen. 

Speziell wirel ei e r Entwicklungssland d er WIG-Sehweißbl'en­
ner und Punkl schweißpistoJen aufgezeigt. Eine vielseitige An­
wendung d er einzdnen Verfahren gm'antiert eIne gule Aus­
lastung der Ge!'üt-e. 

Di e bescliri chenen l\' (' lI enlwicklllngen sielIen "ill('11 wirhligcn 
Bei lrag fiil' die Einfiihrlll1g ,l e I' ;11110I1l"li s('h (' 1I ",rr.-Srll\\'!'i­
G'lI1g boi d er l'erligllllg \'on Ser it"l1h"llIcil,ell d:1l', 

, 3.1. WIG-Geröt WSH.MjZIS 235 (Bild 1) 

Das Gerät dient als Schwoißgeräl fiir di e WIG-Nnhlsehwei­
ßnng mit ungddihllem oder \\'assergekOhlt em Sehw,cißbl'en ­
nel', Die Betätigung erfolg t dureh einen im Sch",cißbrcnncl' 
eingebauteIl oder ge l" ennl nn~l'ordnclcn S('halt e r, Die (;n,­
nnchlaurzeit isl slufenw eise eillsl('lIh"I', 

\Veiterhin ka nn dns G~ l'iit. für 'all.: zeitlich g es lell (' ,'l e ll WIG­
Schwcißvel'fahl'cn , das LiehLbogclIpunkl schwcißCll IIn11 da,; 

Dolzenanschw eißen unl·PI' Schutzgns eingesetz L werden, 

Beim Plasmasehll f' icl cn dient das Ge":il nls Gl'lmdl""erät. Das 
Sll'omrel"is übe1'l1i,nmt in diesem Falle d as J':inschallen rl l''i 

Srhneidgases, VOll 'Va<;Se l's loff odcl' Sli cksloff'. Dic VCI'-

!lil,1 1 
WIG-Ger,i!' 
WSIHrjZrS 2J'I 

I TI:ill in 
lieft 7/IDG:,- S, J15 

) 

I 
Schweißing. W. SCHAEFER, KOT, ZIS Halle 

bindwIg mit elem Zusn lzge riit. WSII-Z/ ZIS 2:16 ,:!'folgt dllrch 
Illilgeliefer'te Steckverhind lInge n., 

Technische Daten: 

Abmessungjtn 
Masse 
Anschluß·Spannung 
Steuerspannung 

Schweiß·Stromstärke 
Schweißzeit 

430 x 330 x 300 mm 
30 kg 
220 V Wechselstrom 

42 V Wechselstrom 
500 A 
0.1 , , , 4,0 s 

3.2. WIG·Geröt WSH.Zj ZIS 236 

Das Zusal,zgeriH zum Plasmaschn ei-den bil,det mil d elll Cl'lIn~l· 
gel'üt WSH-i\I/ ZIS 235 die Plasnmsehneidanlage' lind cnlhiilt 
die ?tun Sdlllcidell zusätzlich errorderliehen Bauleile sowi e 
die Slrom verso rg ung nnd die" St'enereinl'ichlungen Iiil' einen 
Fnhn\,;lgen ZUr DUl'chfiihrung von M,aschQn enschnillcn. Das 
Zusa tz.sl'hneidl""as, \\'assers tofC oder SI'ieksto rr,' wird auto' 
rn-ali sch beim Ziin,den d es HauPllichlbogens ZlIgemis('lIt. 

In dem Cel'ül befinden sich die Slel1!'reinl'icht.ung 7.1l1' An­
kopplung d es Geriiles an das Crun,dgeriit llnd zum Sl'Ilnhl'll 
des EncgcI'S tl'oms VOll \\,cilPl'en Umformern, die Sironlbe­
g,'enwngs widel'sl üllde fül' den Hilfsl,ichlbogen, das vo rn 
Sll'ol1ll'elais des Gl'und geriites belliligLe \Iag-n e lvclllil f iiL' d ~, 
1.lIsatzschIl1'idgas sowie di e MischballocL'ic [iir .hgou lind 1.11' 
salzgas. 

Technische Daten: 

Abmessungen 

Masse 
Anschluß-Spannung 
Hersteller: Kjellberg 
warde/ NL 

430 x 330 x 300 mm 
30 kg 
220 V Wechselstrom 

Elektroden u . Maschinen GmbH i. V. Finster-

3.3. WIG·Geröt WSH.EjZIS 301 

l)a_ (;('I'Üt dicnt als Sehwrißgl'l'üt für die WIC -~.a hl schwci­

ßlIlIg, TJ ng1~kiihlte oder \\'ossc rgckühltc Schwcißbl'l~ nll c l' J,i;11' 
lien ven\' cmlc l. \\' el'den, Die Gasnachlaufzcil i'l dem DlIL'th­
m esser der \Volf,oamelcJ<lrode cntspI'cchend sl.ufellweise ein­
s tellbar, In ,"e l'bin·dung mit dCIll I.usntzschaltgeriit Will 

Li('h~bogcllpunkl s cll\\' e ißc n ZIS 206 odel' dUl'rh elen Einhan 
d CI' als \'olistiimlige L' Salt, cills,,[,lidJlil'I, :\nschlußI!'iLlllIgcn 



l1euerer ulld ~rlillder Patente zum Thema Bodenbearbeitung - Melioration 

D\\'l' :lJ270 ; J) ~ uhcl' e KI. t, ,) 1',33, 0", DK G31. :31:2, (HJ. /, 

. \"g"",l'Id ~ I ; :2. h ')'l'ual' L!)ü:2 

"Pflug körper mit röhrenförmig ausgebildetem 
Streichblech" 
Inhaber: REINHARD KÖNIG, Leipzig 

I )ic bekalllll<"" l'flugkiiq>l'r b,,, lel\(' ,, au" Schal' und S Irei ch­
blech. ""ImeideIl ab r,'slsl,'h,'"d"s \Verkzeug den I{"den ab, 
\\',' ll(len und legen deli L';l'dl>:dkeJl um eine Fun'Ii <' ''}''', '; lc 50;1-
lieh ""I'setzt a l;, Dies<" hel'külllllllid,c ~lctlJude . die' auch delll 
Scheibellpllug eige n ist , hat vl'l'schiedcne .<u'hl"il,' (hohel' 
VcrschJc'il.1 d"s Sireichllleeh ,'~ , erhelil'ieh"I' Zugkmrtlledarf, die 
~ugenallllle Schluß\'lIl'che), J.l'lzlel'l' kann """, Z\\:ll' ",'rllwi­
deli , illdelll ",il Kchrplliigell gearlwill't \\'ird, ,i" erfu rd ~ 1'll 
jedorl, d0l'l'ell"" 1,'<.'hlli:, ch-JII'atel'iclieli Auf\\'and und 1;0111-
pl,izierle Dreh- ,>deI' J'ipl'"I,'eh""i sll wn. 

Z'I)' Beseitigullg di ese l' .'iachleilc sehhgt dl'l' I-:, 'Iilld",' "111 
l'iihl'e"röl'llIig,'s, I'IIli e l't'IllL,'s Sll'ciehblcch "01' (Il il" .I ) , 

Das S" I,,", 11 schülzt dcn Hing b und ,ist gleicbze ilig das 
scbneidelld,' \\'erJ,z,ellg des P llllgkörpel's. Dcr Hillg " isl de I' 
T,'üger ri es SdH"'CS a UJld des Stl'eichbled,,'s (' "lid di ,," 1 
gleichwilig' zur llefestigu "g dcs pnugl, ii qJl' l's :1111 H:dllll eJl des 
pnuges, Das Sll'cichblocll c isl durch ein I--, I:':'c )' d dJ'"hbnl' i", 
Hillt; b gel"gnt lind \'" l'Ieihl d,",<,h se iH c l.;ill~ " deI)) Pflug­
kö l'pc), die Fol'I" ,' ill (' 1' Hühr<', 

b 
,---,-,-r-- e 

a 

d 

J ~ ill ilcweg ullg:-; 1I1 Cd l;:lll'isIlILI S iibe l'll'üg' l ein Dl'ellIn o nlcHl ;Iur 
die YCl'zaIIllUH ;';- e des Sll'ci .. hhlcd,,'s C IIl1d .Iüßl dieses illl 
HiJlg' /) rOli el'cn , JJi e Hotal,;on des Sll'eichblc<:hcs c bcwil'kt 
- hei eilH' l' ~ . .deid)zeil .igcll YOl'\\"ürl.sbc\\" eg ull g - eine 1ang­
, alll t'. g'cgt'lI Ellde des S ll'c id'].lI('chl'> c; z, Unel llll l' nd,c Ycnll' '' ­
""l1g des 1l"t!l'nbalkl'll; 1"" ~ l'inc eiö'c nc Ach"e. DeI' Bod en­
balken \\'i ,'d "U\lI Sdwl' öl getrc nllt und füllt Jas St.reichb1ed, 
z.u I' J l;i Ir I c, 

:'Irit.lle]"""r f ver],indel'll, <bl,1 d,, 1' ll" dcnbalkcn im S t,'eid,­
bl"t'h c gl eile t. Glcil'hzoitig geben ;, ie dem Strcichblcch r dit ' 
not\\'cndige SI"bililiit. Di e Slufe z\\'isd,cn Hillg [, 11 IId 
St reich blech c vcrhi IIdnl eill" 1111111; t tclha I'e J3c rüh)'u"g des 
letz,,"rcn llIit denl Ho,Ie'II , 

So \\'jeli,ch,'" \ ' I'hebel'schein 11,0 :28 J ; Dellt sch c 1\.1. I.iG 1I 13°\ 

UK ü31. öl:!, 7:2 

.\IIg'clllcld ct ; 6, I)c/,endJl' I' H)(iU 

"Vorrichtung an Weinbergpflügen zum Zudecken 
von Weinstöcken" 
Inhaber: A. T. WORONZOW 

Als Kachteil dcl' uckanllt<'11 lillk,- Ulld l'e('h t;\\' (' 11 deli deli 
Pfliige zum Zuded" '11 "Oll Spa li,el'l'l'ihclI ~ " s l )(,s,, "d c l'e VOll 
"'einkulll""' 11 \\'inl jll d\'1' I\" , ,'hl'cihlillg' de I' I,: ,.rin <\ung di <' 
1I11behiedigellde Adll'il sqlla l,itiil h\'\'\ 'u I'g,' 1 1(11)('11 , ;\fil delll 

J) l'u l~L:h e :\ g' I'i.ll'ledtllik 1':;, Jg . . lieft :) :\ug u :-: l J~Jlj.~ 

Pflu[.t ('I'I'l'i(']'t III"tl "id,l die Quali"il d,,1' I [""darheit. S tets 
, 'e rbleibl ""r d,,1' j):IIllIlIkl'onc ci"" LÜlJ g:; f"rcl",', c1~c " Oll der 
uufg-c\\'orfell en En!e nichl, Cill s:;d lillt \\'il'd, I':s bes ieht die 
C;dnhl', d"ß ui c \\'"i'blüekc crfl'i cn 'lI , cine ;\adlarbciL VOll 
Hand \\"inl deshalb III""' I'Jll " idlidl. 

Die erfindungsgenliilk JIiIr,,'olTichlung (13il,L 2 IIJlLI 3) soll 
diese i'\(ld,lciie vCl'lIloid,' n, '\11 deli End en der Stl'cichbLecLJ e 
l/. sind Schnecken b in '\lI;S""r'"lge ll d \'r Strcjchbleche a ng('­
bracht. Die Schn ""k,," /) \\'\'l'd"11 übel' Celcilkwellen c ange­
trieb\' l). Di\' "Ulli Sd Jar aul'gellt>nllll"ll e lI"d bis zu den Enden 

b h 

b 

.11'\' Sll'eichbl~chc (I glcit clld e b'de \\'ird vOll deli SdllH'ckell b 
\'l'faBI Iliitl bis auf clie UUIIlIllkl't>II" ~'e \\' ol'kll , I)rchzahl nlld 
.\ejg ulIg, \\'inkel ti e r Sehli eckclI (/ silld veriilllierlich, so daß 
s jch \\' eilc und Höhc des El'dlraw;purLc:, cin:;tellen Insse ll, 
!lul'ch die Vurrichtung i:;t cs Jllögli eh, flachc,' zu pllügcn als 
hisher. Damit \\'e rd en die Weins töcke geschont lind bcss(' I' als 
hishcr "01' d,e", Edl'iercil ges<,hützl, da cill c s liirk crc El'd­
schicht :llIf ue)1 \VlIl'zelSlückeil "erbkibt. 

L! " p II'i,chcs Patenl 149,5ül,; Dcu tsche Kl. 45 a DUO, 

j)I-,: ü:ll. :lJ:2, 51, 

.\ngellldd,' I ; ~, Septelllbcr 10üO 

"Gerät zur Bodenlockerung" 
Inhaber : Dipl.-Ing. BELA HORVATH u. a. 

Llll Illit dcn übli chen Gel'ii lcil zu r Lockerung' .1"1' li..[('I'en 
llod cII schidrlell ci Il e i n ~ensi "C Uod cnbc(lrlJ<'i I IIng l.lI e l'zJielcn, 
sind cl'llI'bliche Zugkl'üfle IIl\d stnbilc l\Onsll'uklitlnl'll dcl' 
t;'(' l'iilc nOI\\ 'cndig. Die ullgarisrhc Erfindullg' .s ll'cbt. :111, di esc n 

b c d 



Zugk r;rflh clk,,'( zu \!CI'I'jnge l'll ulld di e Lockcl'ul1g'sGl'bciL zu 
vC1'besscrll , Di e cnlwi ck cll e Vo rri chtun g soll vorwiegelId zu­
SallllnClI mit ei ncm P Jl ugk ü l'pc r arbe iLen , ])1;)11 kanll die 
W erkzcugc abcl' ;) uch in cinC ll1 g ruLh crühnliehcn GCl'üL VCI'­
cjnigC11. 

D er wes-enlli ehc Bcs lalld'lc il .1 \'1' \'o l' l' i,'hlllllg (Bild 4) is t (';11 
bod enloekerllde r Fo )')'uJ,örpc l' 11, <leI' a uf e in em K ÜI'(1cI' U d 1'" i 
scln'a uhenal'lig "erw und e ll e fiJii;;cl c a ufweis l. Dic Flügel t: 

laufClI in c in c l' Spil ze cl a llS, so eh 1.1 c ill K ü rper mit k c;;" I­
ar tige Il Ko nturc n cnl s le ht. ])"1' FO l'lIlkü l'!,(' 1' 11 is t illl La).!'f:I' 
d es s<:hw<: rlfüL' lIIigcn AI'JIl es , drcl lb:lI' gel agc I'!. ))e l' A rll1 , is l 
hinLc I' d elll Fo l' 111 kü l')J C l' 11 g'ekrö pfl , 11111 fasc I'igc l'fl n ll zc lIlcil " 
uLgl eitc II zu lassc n , A III PlIlIg' kü rp Cl' g is t l'illl ' S ll'ch e h v()r ­
,gcsehell, an d c l' d CI' AI'I \) , schwenkba I' befes tig t ;, t. ,\Iit .. illO.'1' 
von rlcr Z::lj1f\\' cJl c 'i\lJg'e lri ebc l1 cll riuekc ll s('heilw i wird d' .' I' 
For/llkül1)l'I' {/ in Schw ingungen ve l'se lz!. di e dns \' o l'lll'ill g"11 
im Doden e rl ei dlLc!'II, 

DcL' sielt durch d ie HOllc lII' l' ;hllng drl.' h cnde 1"orlllkii[l l'r 1/ 

lockert m,it scin e n F liig, ,11I (' d CII B"d"1l Ulld l,callsl"'lIdll ill 
Verbindung llIit d eJ' \' il))';.I1; 1) 1I wenigc r ZlIgl,rii[ll' nls die hl'r­
kömmlichen \-Verb e ugc, 

D AS U 77 861 ; Dcu toelle KI. 45 CI 3/48, DI~ 631,312, 02:), :2 

Angellleid et: J.8, Oklob e r j 9G2 

"Mehrfurchiger Schlepperanbaupflug" 

Anmelder: Gebr, EICHER, Troktoren- und Londmolchinen­
werke Dingolfing/ Isor 

U Ill di e AbdrifL beim I'Jliige'n ill Sdli .. "llillic "Oll [>Ilug lIud 
Schlepp e r zn v,c l'llI eicl c lI , wird e in lll\'hrl'lIrl'hig cL' Sl'''l e IJPcr­
flnbi'lllpllu i2; vo rgcsehlagen, d essen Scha rschneidc n" illJ,c l ;::c­
gcnüLer der / .ug' l'i chL lI II g fü r a ll e Pllllgkörpe r gle idlln iil.lig 
veründel'l we rdc II k (\ nll , Da llliL ist g lcicl lze ilig in Ve rhindll" ;: 
mit ein cr Winke lcill s tc'llulIg' d es Pflugrnlllnl'us "i ne YCL' iill­
derung d er Arbeilsbrcil c l ,lI c rzi elen, Di l' Vorri rhllillg (l3ild 5) 
besteht ill ei ncr 1(om biJl ntioll folgender an sich bekannle r 
J'vIerklll a le : 

Der Pfing ra hlllen a trüg l di e in Lagcrll U llrehharl')] l'rlug kö r­
p er c, D er Wiukcl d es PJllIg rahlllclls ZU!' ZIl;':'I,idILllng i, L llIiL 
Hilfc dcr gckrüp fLen W cll e cl verSleIlbar, Auf den Grindelll e 
sind gleichl ang'c Vers tcll ul' m e f auf:;ekeilt, dic unlcrcinan,kr 
durch d ie Schubs tange g verLund en sin,!. An diescr greifl di c 
mit d cr Kurbel h v Cl'scll cne G cwindes!,illlkl i <111, die illl 
H ultc r h gel age l' t is t. 1\ liL diese l' \ Col'l'il'htlillg ist es IlIüglieh , 
de n Sd w rschn eidcII",ink,'1 VO ll! Fahrcrs ilz au, schnell d eli 
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Dudr nverkilll lisscn a nZll lJaSSCn, In VcrLi ndllng mit de r Vv in­
J"''''l'I 'S lclllll l;: d cs P Jlugl'alnll e ll s (l ioL die Eill s lellllllg' ve l'­
,dlied e fl e l' ,\ I'!Jcil s!Jl'l' il l' lI IIlij~'li "h, 

])\\1' ~lG G!)7 ; Deu lsche K I. 8rl a 11; 02, DK G3l, 312, 633 

:\ lI ge ll lc!d c' l : W, !\ u" (' 11 1 bel' Wü:l 

"Vorrichtung zur Tiefensteuerung von Maulwurf­
pflügen und Plastrohr-Dränpflügen 
Inhober ; WAL TER STERLlKE, Ahrenshogen 

Z(I \' J) u l'dd'ii!J/'lw;; " 1) 11 Dl'iill<JrLoilclI kOllllll en ~1 'lIIl\\'urf ­
plliige od e .' 1\ la ulwu l'fl'o hl'pJliigc zur Verlegllllg VUII Pl as Ll'o!tl'­
lhiill <l llh.!;;en in zunehll1 l'1\(]eJ\l l\Iaße zur Anwe nclun;;, D ie 
,\I'i H' il m i t d iesc n Ge l'ii len ,'c r(lrsac"t ;;,c l'illgc l'e K os te lJ lind 
,,'(' isl ei ll c hOlh e Arbe il sp rvdllkti v il ii t a uf. 

l ' lI z ul' l' iehclld b ei diese Il b ekallnlcn C e l'ii l.L' 1l i, 1 di e I':illha l-
11111;; d es p l'o jekti e rten erfü ll es Irolz de i' U II .. bc llhe il c lI (kr 
llod c llo bcdl iid "" 1\ 1,il cl " I' l ':I ' lindllllg soll c l'l'" idlt wc rd e n, tl ,tI,l 
di e 'l' iefc II slc ll l' ruIIg "Ull d c l' Uud cJlulw dlül'!J c uII " Lhiill ;;ig 
wi rd , 

~-'-
:::"-=::---, 

Dic Yurril'hlullg (ßild ü) hcsll'hl inl cinzeln (' 11 a us cin em an 
d e lll Schw(' rL (I d" s DJ'iillplillgl's allge hrC! ('hl c II , , 'crs tcllbul'cn 
TicfclIrud\'l' 11, l' in cm H y draulikz y lindc r c mi L gekupp eltem 
t ;es tü ng·t: (( l' il h' l" l\ll:t.eig cYOlTil'hLlIlI g e unu einc lll S l cu l! r­
>;e"ic ].c l' " Aul.le r oine l' Slcucrung von JInnd is L ::\Uch eill e 
,\ us fülll 'lIl1g mit cl el;t l'i <ch-hy dl'<l uli sdlC r S te ll c!'lIllg Ill öl'li ch , 

J)a s von dc l' Ü Lc l'fliichena ll sLildllllg de r D\'ii tlll 'aSSe lIn ablüill­
g ig a l'beitl'nd e Sell wert (t dcs J)\'ÜllpOllgCS ,,'i rd durch d as 
vc \'s lel.lb (\\'c Ti cf.CIlI' lIdc l' b iihnlicll d em H ült CIIl'lId e l' l' ill cS 
l '\Ju gz{! llgL'S ill de r gcwün sehl e ll Ti efe gclwll cn. 

D ic ItO l' izulll :.d c Lage d es 'j'i " fel\l'lId e \'s U w i\'d durch ei nc 
Pend clvo l'\'ieh tulJg g angczeig t. Ubc'r das ve rs lellbarc Ge­
, lünge cl iS I das Tiefcnruder b ill beLi ehige Neig ung ZII \' A I'­
['Cilsl'i<:htllng ei ns tellbar, wudllJ'ch eill vorbcstimmte~ Gefä ll e 
e illgelt nlt l' lI we rdcn kann, Solltcn tl'otzd cm größere AIJ\\' l' i­
clt ungc lI c inl\'eten, so kann Illnn di ese d urch H iJ, nds lc ll c\' ung 
kOI'l'ig il'l'cJI. J)i e Unebenheiten der OL erfl äch e h aben a uf d ie 
T icfens teuc \'ung demnach k,cincJl, Einfluß, So i s t d ie Gcwiilt\' 
gegeb en , ü a ß eill eillwandfrcics Gefüll c des D \'ä n l'Olt l'es ein­
geh a ll en w cr'oen killn, 

Pa lc llling, 11. U .\CEI\, KDT .\ () I:j ~ 

DcutscllC .\gl'urlc2hnik 1,), Jg. li eft S .\ Uö\l sl I ?G,; 



I :tu e;uem ~rbeilsplau für Jeu 12plJ-oecltu;ker 

Für den Monat August 
I. Allgemeines 
jJi.e AUSII' Cl'ltlllg deI' Lall,tI" il'l ''' I 'h''[ls"u s~ '' ' lllln~ sl .. hl weil{' I" 
hin ;:t uf d er Tagl'sonlntlll:; , c l'["l'dcdidl c 1I likdagc Il [ÜI' ui J 
.\adlllulzilli/! von NeuI'('( 'I'\ 'o l'schliigr n , in,) <I " t· Zr ilsdll'i[t 
,. \\'ir llIadlen "S SU" zu clllnehnH! n Ullel' r1il'ekt beim slün­
dig"11 NC IIl' I' l' l'zl ' nlrtlill i\ l:II·kkl c"hcl';.;' aIiZUrUI·uel·lI . 
J.k illl Kn'i, bcll'ieh fLiI' 1~1 1\(ll cdlllik t1,ie :\l as d ti lll ' lI [Lil' llic 
kotnul('ndt · 11I :-> la lltl :->e lz lIlI;.!'sknlupag'nc ZlIl' J{ aillpaglll·fes liihl.'r. 

hululig 1lI11111 'hlc ll IIIIU \' c l'll'a~ dUl'iih,, 1' 'absdllic UclI . 
lki \ euZlI[iihl'lIlI l! "Oll Traklnn'lI I' 6:;0 TI'al,lol'i s" ' 1I rill~I'­
hl' lIL! ii he l' Ih:sulI ;ll'l'h cilcn tlill el'l'idll t' ll (l lillw l' isc dat.u :'IU[ 
S. :lft(j Ulld :ml) . 
Su\\'('il. I",s ll'h cnd c "I\lu], .. jllll:;I'I' '\ " "CI' (' I' '' "dc'l' ,,1\.lub, 
j U ";':"1' '1'"dlll,ik,' I''' 11 i .. h I an 1),,11 KI', :islIl csSt'n .ll'" ., \Il'islcl' 
\'''" .\rol'til' n" 1. ' ill! t' Il""I1I1I '1 h:,III'II, bc 's lcht lIo,:h die ?lrü;.:lich­
kl'il. , i.-h I ... i "c'l' Al'ucil"l!l'lIl'l' e I,, ' illl Y"I',il zt' ntl"1I "I'S lIall" 
des llezil·k, 11111 cint: Tcilna lllllc a ll tI,,1' Ucz il'ksnl cs,c zu be­
Wl' l'iJC II. 

11. Feldwirtschaft 
Sloppl'lslurz lind TlIll"'"1. .. ,.,r1Il'iltlll l! rül' dic ' l-l l' dJ,lh ,:sll,lIulIg 
l'doJ',l cr ll deli E ill sal z alkl' Hc 'sl'n 'cn , zu, ' Dlln'I,riilll'ung uel' 
Sl'hidtl a l'lw il (' lt-kl,'i,,·hc ' .\IJl:. /!,: d .... T",,"lon' ll 111,,1 :\fasrhilll'lI 
iiu" l'prOr"IL Tankdi clI sI rül' 2. Sc·hiel.1 sid""''; lell r n, bei g rü­
Bel'cn Jo:nlkl'lll,nge ll S,·I,i chl\\'",·hscl allr .1 " 111 Feld lind Ein­
:-; alz ein es 'l'ulIkwagl' ll s ul'gani :-; icl'1 '1I . 
J'[addl'ud,l prnll'llla sehinen Jnüssen l·in salzl>(!l 'e il" ~l' lll, g't'g"I'· 

u('n('lIfa ll , noch freie I\ apaziläl in d er W crkslall fiil' di" 

KOT-Exkursion 
Am 25. und 26 . Mai 1965 führte der Arbeitsausschuß "Trocknung " der 
KDT wiederum eine Exkursion tU verschiedenen Trockenwerken in dei 
DDR und der VR Polen durch. 

Als erster Betrieb wurde dos VEG Falkenberg be i Berlin besucht, in dem 
eine Sonderausführung der Standardtrockenanlage ous Sangerhausen 
arbeitet , die als Einlwecktrockner für Grünfutter ausgelegt wurde. An­
gesichts der sehr aufwendigen Kohlebeschickungsanlage im alten Stan­
dard ist die hier erfolgte Veränderung , der Aufgabetrichter zum Kohle· 
bond liegt unter Niveau und wird durch einen RS 09 mit Schiebeschild 
gefüllt, schOll eine Verbesserung . Die Besichtigung der ungarischen 
Trommeltrocknungsanlage für Grünfutter im VEB Schwedt bot gute Ver· 
gleichsmögl ichkeiten. Mit wesentlich niedrigerem Bouaufwand wurde 
hier dos gleiche Ziel erreicht wie in Falkenberg . Allerdings muß man 
berücksichtigen, daß in Schwedt eine Olfeuerung installiert wurde. 

Die Diskussion in der Zuckerfabrik Prenzlau be-wles erneut. daß dem 
Trocknungsbetrieb erhebliche Schwierigkeiten e rwachsen. wenn im Ein­

zugsbereich keine einheitliche Erntetechnologie und keine konsequent o 
Einhaltung der Vertröge durchgesetzt wird . Auch die Erfahrungen dieses 
Jahres zeigen , daß d ie dem Trockenw" rk angeschlossene Ernte- und 
Transportbrigade die günstigste Lösung darstellt. 

Im VEG Staffeide arbeitet eine Standardtrocknungsonlage. Auch bei 
der möglichen Trocknung versch iedener Früchte ist der hier betriebene 

Aufwand nicht mehr zu rechtfertigen, es wird allerhöchste Zelt, daß ein 
vereinfachtes und verbessertes Projekt nach den Erfahrungen von Naum· 
burg erarbeitet wird. 

Am zweiten Tag der Exkursion besichtigen die Teilnehmer zwei neu· 
errichtete Trockenwerke des Volksgutes Golinow in der VR Polen, deren 
technische "'.usrüstung aus Holland (von den BroE!k) importiert wurde. 
Auch hier handelt es sich um Einzwecktrockner für Grünfutter, jedoch 
berichteten die polnischen Kollegen über erfolgreiche Versuche zur Kor· 
toHeltrodcnong . Die weiteren Versuche in dieser Richtung verdienen 
unsere Beachtung . Die im Verhöltnis zu unseren Anlagen sehr einfache 
und unkomplizierte Auslegung der Gesamtanlage ist nicht allein mit 
der Verwendung von Steinkohle zu begründen , wesentlich beigetragen 
hat dazu u. a . die ebenerdige Anordnung der Trommel, die z. B. sämt· 
liche Gerüste erübrigt. 

Der außerordentlich rührige Arbeitsausschuß H Trocknung" hat mit diese. 
Fahrt wiederum wesentlich zur Qualifzierung der on der Trockr'IUng 
Interessierten sowie zur Zusammenarbeit über die Staatsgrenzen hinweg 
beigetragen. A 6179 

Oc utsdte .\ g ra rt ccllllik . JG. Jg: .. IIdl S :\ug u:'o l I !Jii.~. 

~\llrc "l ig UJl~ VO ll .\;I(.:h ~a llllllclg·l' I'Ü l C Il O I'I..!": III1 S II 'r r ll ( z . U. nach 
d elll .\lll ' ler V I ': (~ \\'a ß nl a nnsd orr odc r IITS .\IIII"e1shain), 

111. Vieh- und Vorratswirtschaft 

Dci (k,,, Ei" salz VOll Tl'lwklllln /!s :ml;'g c:1I fi i r tlie Cclrcid\!­
tl'ocknllng' 13 1'," "I s..-l 111 1/. 1"'[\ I·hl " " . \ ·\,inl c l·rcS I'II:,.:hllng uer 
SLüllc vllru"I'l'i1<'n , sie IIIUU IIl ü/!li ehsL bald b eginn,'n . 
Der Auf, alz anr S. :17U Vt' l'Inillc,11. (' in cn t l"' I'hliek zur !\cu­
ul'/!ani s;.,lion des Inll rl \\'irl sc·I,arllid"' 1I AII1"gcnua ,":s, CI' sullI c 
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Autorenkollektiv: Taschenbuch Maschinenbau , Bd . I Grundlagen. 14,7 x 
21,5 cm, 1488 Seiten, 1413 Bilder, 382 Tafeln, 48,- MDN. Hochschullehr· 
buch 
EISENKOLB, F.: Einführung in die WerkstoHkunde , Bd . I Allgemeine 
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Bilder, 22 Tafeln, Kunstleder, 16,- MDN, Hochschullehrbuch 
EISENKOLB, F. : Einführung in die Werkstoffkunde. Bd . 111 Eisenwerk· 
stoffe . 6. durchgesehene Auflage, 14,7 x 21,5 cm, 272 Seiten, 141 Bilder, 
20 Tafeln, Kunstleder, 16,- MDN, Hochschullehrbuch 
KILIAN, R./MATIHIES, W . : Mathematische Methoden in Organisation 
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schinenbauökonomik H . 1. 2. überarb. Auflage, 14,7 x 21,5 cm, 100 Sei· 
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Blechschlosser, Verarbeiter von Plastmaterial , K'upferschmiede sowie für 
Chemieanlagenbauer. 9, überarb. Auflage , 16,7 x 24,0 cm , 176 Seiten, 
180 Bilder, Halbleinen, 8,80 MDN 
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Aufgaben. Teif 11 : Das magnetische Feld , 2. überarb. Auflage, 16,7 x 
24,0 cm , 200 Seiten , 206 Bilder, Kunstleder, 14,80 MDN, Hochschullehr· 
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MAEDEL, K.-E .: Die deutschen Dampflokomotiven gestern und heute, 
3. durchgesehene Auflage, 14.7 x 21 ,5 cm, 328 Seiten, 194 Bilder, 21 
Tafeln, Kunstleder, 19,- MDN 
POSER,H . : Nachrichtentechnik und Wahrscheinlichkeitsrechnung . Elemen· 
tore Einführung" für Ingenieure und Nachrichtentechniker. 14,7 x 21 ,5 cm, 
84 Seiten, 39 Bilder, 8 Tafeln, kartoniert, 6,- MDN 
RECK NAGEL, A .: Physik-Optik , 3. durchgesehene Auflage, 14,7 x 21 ,5 
cm, 320 Selten, 287 Bilder, Kunstleder, 16,- MDN, Hochschullehrbuch 
ROEBER, R,: Meßeinrichtungen für die automatische IJberwachung , 
Regelung und Steuerung , 14,7 x 21,5 cm, 80 Seiten, 55 Bilder, 5 Tafeln , 
kartoniert, 4,80 MDN, Refhe Automatisierungst . H . 34 
SCHWARZE, G , : Grundbegriffe der Automatisierungstechnik . Reihe 
Automatis ierungstechn i k H . 1. 3. überorb. Auflage, 14,7 x 21,5 cm, 80 
Seiten, 60 Bilder, kartoniert, 4,80 MDN 
WAGNER, B.: Automatisierungstechnik . Reihe Automatisierungstechnik 
H. 35, 14,7 x 21,5 cm, 80 Seiten, div. Bilder, kartoniert, 4,80 MDN 
Berulsschull ileralur: 
PREISSNER, R.: Arbeitsblötter zum Starkstromanlagenbau (Schüleraus . 
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Grundlagen der Schweißtechnik - Gestaltung -
Von Prof. Dr. Ing. A. NEUMANN und Dipl..lng. R. MüLLER. VEB Verlag 
Technik Berlin. 152 Seiten, 135 Bilder, 19 Tafeln; Halbleinen, 12,- MD'" 
In dieser Neuerscheinung werden die wesentlichsten Probleme behan· 

delt, die der Konstrukteur bei der Berechnung und Gestaltung beachten 

muß. Dabei ist ihm der Weg vorge 1.eichnet. den er zu gehen hat. um 

olle Vorgänge zu verstehen. die sich bei der Fertigung einer Schweiß­

konstruktion abspielen . 

Die Beispiele aus der Praxis und geeignete Bilddokumentationen helfen 

dem Studierenden, die konstruktive und gestalterische Problematik 

leichter und schneller zu erfassen_ Ein Schweißkonstrukteur muß. will er 

erfolgreich arbeiten, auch das Fachbuch "Grundlagen der Schweiß· 

technik - Schweißverfahren" von Prof. M. BECKERT erwerben, um die 

metallurgischen Vorgönge beim Schweißen, die möglichen Schweißver· 

fahren und ihre Zusatzwerkstoffe exakt und sinnvoll anzuwenden . Oe, 
tätige Schweißkonstrukteur sowie auch der Schüler können den techni · 

schen Fortschritt nur dann erkennen und anwenden, wenn sie beide 

Fachbücher als Einheit betrachten. 

Der Aufbau und die Darlegung der einzelnen Abschnitte sind für uen 

Maschinenbau gut, für die Landtechnik leider ahne Beisp'iele. Vielfach 

können zwar Pobleme des Maschinenbaues tür die Landtechnik ange' 

wendet werden, jedoch sind bei den Berechnungen gänzlich andere 

Lostannahmen notwendig. 

Die Abschnitte 1 und 3 stützen sich sehr stark auf die ZIS-Richtlinien, 

sie sind zum Teil sogar übernommen, wie z. B. Bild 2.65 aus R 05;62. 

Das ist verständlich, da Prof. NEUMANN dieses Kapitel in den Richt · 
linien bereits bearbeitet hat. 

Generell sollten die Autoren von Fachbüchern in der Bezeichnung wich ­

tiger Fochausdrücke (2.2.2.6 Schweißlage und Bemaßung von Zeichnun· 

gen, Bild 2.16 Seite 72) - vergl. ENDTER, Band 1 "Grundausbildung" -, 
(9.2.2.5.1 Schweißposition und Bild 9.21 Seite 23t) übereinstimmen. Die 
hier anzutreffenden Abweichungen bringen nur Unruhe in den Unter· 

richt. 

Dos Fachbuch ist in seiner Gesamtheit betrachtet ein guLes Hilfsmittel 

für den Schüler. Voraussetzungen sind ober ausreichende GrundkennL· 

nisse und die Fähigkeit. allgemeine Berechnungsmethoden für den 

Spezialla!! anwenden zu können. Diese Fähigkeit ist häufig noch nichl 

'torhanden_ Für viele wird deshalb die exakte. kurze und gedrängte 

Darlegung des großen Themenkomplexes Ger Schweißtechnik etwa!» 

schwer verstöndlich sein. Schweißing. G. GUTZMER, KDT AB 6169 

Die Untersuchung der Böden. Bd. 2 
Von H. J. FIEDLER, unter Mitarbeit von Fr. HOFFMANN, H. HOhNE, 

S. LEUTSCHIG. Verlag Theodor Steinkoplf Dresden und Leipzig 1965, 
256 Seiten, 85 Abbildungen, 25 Tabellen, 8 Obersichten ; Kunstleder, 
28,20 MDN. 

Im nunmehr vorliegenden Bond 2 sind im ersten Teil die gebräuchlich­

sten Verfahren zur Herstellung von Lösungen, zur Bestimmung der or· 

ganischen Substanz, zur Stoffgruppenanalyse, zur Nährstoffanalyse 

(gesamt und pflanzenoufnehmbor). zur Gesteinsanalyse und zur Be­

stimmung der Sorptionsverhältnisse sowie der Acidität zusammengetra­

gen worden. Erfreulicherweise findet mon zahlreiche neuere MeLhaden 

im Buch. andererseits ist bedauerlich, doß einige in den laboratorien 

1_ Z. gebräuchliche Methoden fehlen. So ist bei Sarptionsbestimmun­

gen die MB·Methade aufgenommen und dos Mehlich·Verlahren (Origi· 

nalmethode) ausgelossen worden, desgleichen fehlen einige bekannte 

Methoden der C- bzw. N-Bestimmung, wöhrend z. B. die Aufnahme der 

Methode von Jackson u. a. zu begrüßen is.t. Besonders herousgestellt 

zu werden verdient die Auswahl von Untersuchungsverfahren zur mine· 

ralogischen Zusommensetzung des Bodens im zweiten Teil des Buches. 

Die Dünnschliff technik, die verschiedensten mikroskopischen Verfahren 

sowie die Trennung der Minerolien und die Untersuchung '<Jer Ton· 

fraktion werden eingehend behandelt. 

Als sehr vorteilhoft dürfte sich die prözise Gliederung einer jeden Me­

thodenbeschreibung bewähren, wobei die jeweiligen Ausführungen zum 

Prinzip der Methode wesentlich zum besseren iferstöndnis, z. B. speziell 

bei den Untersuchungen zur minerologischen Zusammensetzung, bei­

tragen werden. Die Anwendung dieser oder jener Methode im Labor 

wird durch ausführliche Beschreibungen und klare, übersichtliche Abbil­

dungen der Apparaturen, wie z. B. des Flammenphotometers. des Pul­

frich-Photometers, der Ströhlein-Apporotur USw., erweitert werden. Dar­

über hinaus gewinnt dos Buch durch die klaren Darstellungen über den 

Berechnungsgong der Analysenresultate, so daß ohne Schwierigkeiten 

und ohne besondere Anleitungen auch technische Laborkröfte direkt die 

Recnengänge ausführen können. 

Dieses Methodenbuch wird sowohl dem Studierenden als auch dem im 

Labor tätigen Wissenschaftler und Techniker ohne Zweifel zum Nutzen 

gereichen und in vielen Fällen ein unentbehrliches Handbuch dorstellen. 

A. KUlLMANN AB 6114 
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